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Ein wichtiger Tei I des im Bau befind I ichen innerstädtischen Verkehrsringes ist das 
Baulos "Wiesenberg", welches die Verbindung zwischen der Kreuzung Schwimm -
schulstraße -Wehrgrabengasse und der Sierninger Straße bilden wird. Das Bild 
zeigt den Verlauf der nahezu fertiggestellten Straße. 
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Aus dem Gemeinderat 

Der Gemeinderat der Stadt Steyr hielt am Donners­
tag, dem 31. Jänner 1974 unter dem Vorsitz von 

Bürgermeister JosefFellinger seine 4. ordentliche Sitzung 
ab, auf deren Tagesordnung 29 Anträge des Stadtsenates, 
bzw. des Finanz- und Rechtsausschusses standen. 

Unter anderem beschloß der Gemeinderat die Ein­
beziehung von Bier und Speiseeis in die Gemeinde_ge­
tränkesteuer, die Neufestsetzung der Gastarife, e ine An­
derung der Kanalanschlußgebührenordnung, eine Neu­
festsetzung der Müllabfuhrgebühren und die Neuregelung 
der Wasserbezugsgebühren sowie der Kanalbenützungs­
gebühr. (Abdruck des Wortlautes der Beschlüsse im Amts­
blatt III/1974). 

Weitere wichtige Beschlüsse des Gemeinderates 
betrafen: 

ROTES KREUZ 
SUBVENTION ZU DEN PERSONALKOSTEN 

Dem Ösrerreichischen Roren Kreuz, Be:drksstelle 
Steyr-Stadt, wird als Zuschuß zum Personalaufwand eine 
Subvention von S 198.197, -- gewährt. 

BADEVERBOT IM STEYRFLUSS NÄCHST DER 
KRUGLBRÜCKE 

Auf Grund eines tödlich verlaufenen Badeunfalles 
beschloß der Gemeinderat eine Verordnung, der zu Fol­
ge das Baden im Bereich der hochw asserbeschädigten 
Wehranlage der ehemaligen Firma Josef Werndl's Nach­
folger im Steyr-Fluß, nächst der Kruglbrücke, als auch 
das Betreten dieser Wehranlage verboten wird. 

MIETEN ZUSCHÜSSE 
Auf Grund einer vertragliche n Vereinbarung gab 

der Gemeinderat einen Betrag von S 672. 000, -- für 
Mie tenzuschüsse an die GWG der Stadt Steyr frei. 

VFRLUSTERSATZ FÜR STÄDTISCI IF BÄDER UNI) DIE 
KUNSTFlSl3AI IN 

Auf Grund der dcrzt' iltgcu Tarife 1st für die Städt. 
Bäder und die Kunstl·1shahn 1111L einem jährlichen Ab­
gang von S J, 200. 000, -- zu rechnen. Über Ers uchen 
der lktriebskilung gl'lll'hm1gtc der Gemeinderat eine 
a como Zahlung von S 600. 000, -- auf diesen Betrag. 

GRUNDVERKAUF 
Der Gemeinderat genehmigte weiters den Verkauf 

eines Grundstückes an der Ennserstraße an die Invest 
Vermögensverwaltung Ges. mbH. zur Errichtung eines 
Einkaufszentrums. 

ELEKTRONISCHE DATENVERARBEITUNG 
Die Stadtgemeinde Steyr ist am interkommuna­

len Rechenzentrum in Linz angeschlossen. Für die Ab­
wicklung der laufenden Arbeiten des Kalenderjahres 
1974 ist ein Betrag von S 350. 000, -- vorzusehen. 

KOSTENBEITRAG ZUM STRASSENBAUWS 
"GRIEMÜHLE" 

Im Rahmen eines Grundsatzbeschlusses des Ge­
meinderates ist ein Kostenbeitrag zum Baulos Griemühle 
an das Amt der oö. Landesregierung festgelegt. In Er­
füllung des Vertrages gab der Gemeinderat einen Be­
trag von S 500. 000, -- frei. 
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ERRICHTUNG EINES FUSSGÄNGERWEGES BEIM 
SCHNALLENTOR 

Der neue Fußgängerweg zwischen Kaserngasse und 
Schnallentor ist endgültig fertiggestellt. Er forderte ins­
gesamt einen Aufwand von S 361. 250, --. 

MÜLLWAGENAUFBAU 
Zur Anschaffung eines neuen Müllwagenaufbaues, 

welcher der Verbesserung der Städtischen Müllabfuhr 
dient, gab der Gemeinderat S 580. 000, -- frei. 

ASPHALTIERUNGSPROGRAMM 1973 
Im Nachtrag zum Asphaltierungsprogramm 1973 

gab der Gemeinderat S 195. 000, -- frei, wodurch sich 
die Gesamtsumme der für die Straßeninstandhaltung 
aufgewendeten Mittel für dieses Jahr auf S 7, 088. 860, -­
erhöhte. 

Insgesamt wurdenS 3, 7 Millionen aus Budgetmit­
teln der Stadt Steyr freigegeben . 

Aus dem Stadtsenat 

D er Stadtsenat der Sta~t Steyr hielt am 7. Februar 
1974 unter dem Vorsitz von Bürgermeister Josef 

Fellinger seine 6. ordentliche Sitzung ab. Auf der Ta­
gesordnung standen insgesamt 28 Anträge zur Beschluß­
fassung. 

DENKMALPFLEGE 
Zur Erneuerung des barocken Eisengitters der Drei­

faltigkeitssäule, welche von der Leopold-Werndl-Straße 
in den Schloßpark versetzt wird, gab der Stadtsenat 
S 14. 000, -- frei. Die Restaurierung der Parkettfußbö­
den für die Räume der Bibliothek des Schlosses Lamberg 
erfordert einen Betrag von S 11.400, --. 

LIEGENSCHAFTSANKA UF 
Der Stadtsenat genehmigte im Zusammenhang mit 

dem Ausbau der Baulose Wiesenberg und Seifentruhe 
den Ankauf einer Liegenschaft um einen Betrag von 
S 400. 000, --. 

FUSSGÄNGERDURCHGANG SCHNALLENTOR 
Die Stadtgemeinde beabsichtigt im Anschluß an 

die Errichtung des neuen Gehsteiges beim Schnallen­
tor die Schaffung eines Fußgängerdurchganges durch das 
Schnallentorgebäude, damit der gefährliche Straßen­
übergang unterhalb des Tores wegfällt. Für vorberei­
temk bauliclie Maßnalm1en a111 Gel.Jäude sirn..l S 70. 000, -
erforderlich. 

SÄUGLINGSWÄSCHEPAKETE 
Die Säuglingswäschepaketaktion der Stadt Steyr 

wird auch im Jahre 1974 fortgesetzt. Zur Anschaffung 
der nötigen Pakete bewilligte der Stadtsenat S 62. 800, - • 

ERDGASUMSTELLUNG 
Die Umstellung auf Erdgas schreitet im Stadtge­

biet planmäßig fort. Zur Durchführung der nötigen Arbei­
ten und des Geräteumtausches wurde die Aufnahme eines 
weiteren Darlehens durch die Städt. Unternehmungen 
in Höhe von S 2, 5 Mill. bewilligt. 
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SCHULWESEN 
Auf dem Sektor des Schulwesens entschied der 

Stadtsenat über 5 vorliegende Anträge wie folgt: Auf­
füllung der Schüler- bzw. Klassenbüchereien an den 
Steyrer Pflichtschulen, S 50. 000, --; Ankauf einer Werk­
stättennähmaschine für die städt. Frauenberufsschule, 
S 9. 400, --; Zuschuß zur Anschaffung von Trainings­
anzügen für die Sportklassen, S 3. 400, --; Subventionie­
rung der Schulschikurse der Mädchenhauptschule Rudi­
gier, S 1. 200, --; Subventionierung der Schulschikurse 
der gemischten Privathauptschule St. Anna, S 1.100, --. 

BAUWESEN 
In der Punzerstraße ist die Errichtung von Schräg­

parkplätzen vorgesehen. Für die Erstellung eines Pro­
jektes wurden S 60. 000, -- freigegeben, 

Für die Beseitigung von Frostschäden im Stadtge­
biet sind S 80. 000, -- erforderlich. 

Durch den Umbau des Neutores war gleichzeitig 
eine Instandsetzung des Zwingers hinter dem Städt, 
Heimathaus erforderlich, wofür ein Betrag von Schilling 
35. 700, -- bereitzustellen•war. 

Die laufende Erhaltung der Ennstalbrücke und des 
Gsangsteges erfordern einen Betrag von S 21. 700, - - • 

Bei dem Kindergarten Taschelried und Plenkel­
berg sind die Planschbecken erneuerungsbedürftig. Der 
Stadtsenat entschied sich für den Einbau von Alu­
Schwimmbecken, für die ein Betrag von S 130. 000, -­
nötig ist. 

Schließlich gab der Stadtsenat noch für die Pla­
nung eines Kinderspielplatzes beim Stadtbad einen Be­
trag von S 60. 000, -- frei. 

ANKAUF VON VERKEHRSZEICHEN 
Die Straßenneubauten im Stadtgebiet und die da­

mit im Zusammenhang stehenden Verkehrsmaßnahmen 
erfordern teilweise eine Neubeschilderung der Straßen. 
Für den Ankauf der nötigen Verkehrszeichen bewilligte 
der Stadtsenat einen Betrag von S 86. 000, --. 

Insgesamt gab der Stadtsenat S 3,734.900, -- aus 
Budgetmitteln frei. 

In seiner Eigenschaft als Aufsichtsrat der GWG der 
Stadt Steyr hatte der Stadtsenat über folgende 3 Anträ­
ge zu entscheiden: 

Überholung des großen Personenaufzuges im Hoch­
haus Arbeiterstraße 37, S 80. 000, --. 

Altenwohnbau Ennsleite; Wasserleitungsverlegung, 
S 25. 000, -- • 

Ergänzung von A ufsichtsra ts-l:Jeschltissen betreffend 
die Vergabe von Baumeisterarbeiten für das Wohnbau­
vorhaben W II, S 128. 000, - - • 

* 
D er Stadtsenat der Stadt Steyr hielt am Donnerstag, 

dem 28. Februar 1974 unter dem Vorsitz von Bür­
germeister-Stellvertreter Franz Weiss seine 7. ordent­
liche Sitzung ab. Die wichtigsten Beschlüsse der Tages­
ordnung betrafen: 

FREIWILLIGE STADTFEUERWEHR 
Der Stadtsenat gab für den Ankauf von Geräten, 

Werkzeugen und Arbeitsuniformen für die Freiwillige 

Stadtfeuerwehr der Stadt Steyr einen Betrag von Schil­
ling 30. 000, -- frei, 

STAATSBÜRGERSCHAFTSANSUCHEN 
Bei 6 Ansuchen um Verleihung der österreichi­

schen Staatsbürgerschaft gab der Stadtsenat eine zustim­
mende Stellungnahme ab. 

LlEGENSCHAFTSANKAUF 
Für den Ankauf einer Liegenschaft in der Siernin­

gerstraße war ein Betrag vonS 280. 000, -- bereitzustel­
len. 

GARDEROBENTRAKT SPORTPLATZ RENNBAHN 
Um Schäden an den Wänden des Garderobentraktes 

des Sportheimes Rennbahn durch Schlittschuhläufer zu 
vermeiden, genehmigte der Stadtsenat die Herstellung 
einer Wandverkleidung um den Betrag von S 11. 000, --. 

HEIZANLAGE PROMENADESCHULE 
Während der Wintermonate war in der Promenade­

schule der Austausch eines Kessels samt Brenneinrich­
tung dringend erforderlich geworden. In Ergänzung eines 
Stadtsenatsbeschlusses mußten noch unvorhergesehene 
Ausgaben in Höhe von S 36. 000, -- nachträglich be­
willigt werden. 

ANSCHAFFUNGEN 
Für die Mag. -Abteilung II war der Ankauf eines 

Karteischrankes im Betrag von S 6. 900, -- dringend er­
forderlich. 

STÄDT. ZENTRALALTERSHEIM ERDGASUMSTELLUNG 
Im Städt. Zentralaltersheim werden derzeit die 

Gasgeräte auf Erdgasbetrieb umgestellt. Die hiefür nö­
tigen Anschaffungen erfordern einen Betrag von Schil­
ling 70. 000, --. 

SCHWANGERENBERATUNG 
Der Stadtsenat änderte das Regulativ über die Aus­

gabe von Säuglingswäschepaketen dahingehend,daß in 
Zukunft für die Abgabe der Säuglingswäschepakete der 
Nachweis der für die Erlangung der erhöhten Geburten­
beihilfe erforderlichen Untersuchungen zu erbringen ist. 

ERDGASVERSORGUNG 
In Ergänzung des Gemeinderatsbeschlusses, betref­

fend die Verlegung einer Gasleitung in der Ennserstraße 
- Holubstraße gab der Stadtsenat einen Zuschußbetrag 
von S 31. 500, -- frei. 

MA TERIALBEISTELLUNG FÜR DEN KNABENHANDAR­
BEITSUNTERRICHT 

Auf Grund gesetzlicher Bestimmungen ist die Stadt­
gemeinde verpflichtet, für den Knabenhandarbeitsunter­
richt an öffentlichen Pflichtschulen das Handarbeits­
material beizustellen. Die bisherige Kopfquote von S 
50, -- pro Schüler wurde auf S 80, -- pro Schüler und 
Jahr erhöht. 

BAUWESEN 
Auf dem Sektor des Bauwesens lagen dem Stadt­

senat eine Reihe von Anträgen vor. Im einzelnen wur­
den folgende Mittel freigegeben: 

Fortführung des Projektes "Umfahrung Hundsgra-
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ben, innerstädtischer Verkehrsring", S 13 Mill.; 
Fortführung des Bauvorhabens "Umfahrung Seifen­

truhe", Restabwicklung des Ausbaues Wiesenberg, s 
2, 5 Mill.; 

Ausbau der Aschacher Straße, Errichtung von 
Stützmauern, S 1,126.000, --; 

Fortführung des Bauvorhabens "Kanalbau inner­
städtischer Verkehrsring", S 2 Mill.; 

Fortführung des Bauvorhabens "Kanalbau Ziegler­
gasse ", S 1 Mill.; 

Restabwicklung des 3. Bauabschnittes des Sammler 
A, S 500. 000, --. ; 

Restabwicklung des 4. Bauabschnittes des Sammler 
F, S 3 Mill.; 

Restabwicklung des Bauvorhabens "Kanalisierung 
G leink, Gruppe I bis V", S 4 Mill.; 

Restabwicklung des Bauvorhabens "Kanal Seifen­
truhe, 2. Bauabschnitt", S 300. 000, --; 

Durchführung der laufend notwendigen Kanalräu­
mungsarbeiten, S 180. 000, --; 

Restabwicklung des Ausbaues der Aufschließungs­
straße der Industriegründe entlang der Haager Straße, 
S 800. 000, --; 

Wartung der Kläranlage Taschelried, 2. Halb­
jahr 1973, S 17.000,--; 

Ergänzung des Stadtsenatsbc.:schlusses betreffend 
den Austausch von Auslegern un<l Lc.:uchten am Arbeiter­
berg und an der Kreuzung Kammerma yrstraße, Schilling 
46. 500, --; Abbruch Sehönauerstatlc.:J; Materiallagerung 
S 9.000, --; Abbruch tles ehern. Landgutes Neulust, 
S1chl'rS1l: llung div. Bauelemente a us Naturstein, Schil­
ling 7.400, --; Abtrennung und Vermessung des Grund­
srilcl< ·s I\J:l/28 KG. llinterberg, S 6. 699, --; Verbesse­
r11ng tlc.:s Fußgängcrweges im Bereiche des Schnallento­
lTS; Ablöse von Obstbäumen, S 3. 800, --; 2. Zubau zur 
Scil11lc.: Ennsleite; Mittelfreigabe 1974, S 200. 000, --. 

DEMONTAGE DER NEUTORBRÜCKE 
Im Zuge des Ausbaues der Hundsgrabenumfahrung 

ist nunmehr auch die Demontage der Neutorbrücke 
aktuell geworden, da die aufwendigen Erhaltungskosten 
nicht mehr vertretbar sind. Der Stadtsenat vergab den 
Abbruchauftrag zu einem Preis von S 620. 000, --. 

STÄDTISCHER WIRTSCHAFTSHOF 
Die folgenden Anträge betreffend den Städt, Wirt­

schaftshof wurden wie folgt positiv entschieden: Ankauf 
eines Kombiwagens, S 73. 000, - -; Ankauf von Derb­
stangen, S 10. 000, --; Ankauf eines Aufreißgerätes, 
S 25. 000, -- und Erneuerung der Bodenmarkierungen, 
S 195. 000, --. 

Insgesamt gab der Stadtsenat einen Betrag von 
S 31,383.030, -- aus Budgetmitteln frei. 

In seiner Eigenschaft als Aufsichtsrat der Gemein­
nützigen Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr bewillig­
te der Stadtsenat noch die Durchführung von Spengler­
und Dachdeckerarbeiten beim Wohnbau E II mit Schil­
ling 21. 000, -- und die Herstellung des Gasanschlusses 
für die Altenwohnbauten Enns leite, Schilling 16. 000, -- • 
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Schöne Bauten unserer Stadt 

d 
--

HAUS ENGE GASSE NR. 6 

Das in gotischer Zeit erbaute Gebäude besitzt drei 
Stockwerke. Die vier Konsolen, auf denen sie über 

das Erdgeschoß vorkragen, sind leider größtenteils ver­
mauert. Die Fassade der in drei Fensterachsen geglieder­
ten Obergeschosse schmücken Renaissancemalereien in 
Seccotechnik, die im Gegensatz zur Freskomalerei, 
welche eine feuchte Putzschicht verlangt, eine trockene 
W;i.ndflärhe hevorzugt (ital. al secco= aufs Trockene). 

Beim Wiederaufbau des Hauses nach den großen 
Stadtbränden am 29. August 1727 und am 21. Juni 1824 
begnügte man sich mit einer schlichten Gestaltung der 
Schauseite. Die aus dem 16. Jahrhundert stammende 
Malerei wurde nicht mehr erneuert und kam unter Ver­
putz. Erst vor einigenJahren l<am sie durch Abbröcke­
lung des Mörte lüberzuges wieder zum Vorschein. Im 
Jahre 1969 wurde sie von dem akad. Bildhauer Leopold 
Hollnbuchner originalgetreu restauriert. 

Die in düsteren Farben gehaltenen Malereien, 
welche die Fenster umsäumen, zeigen Ornamente, Men­
schen- und Tiergestalten. Die menschlichen Figuren 
verkörpern, wie die ihnen beigegebenen Attribute an­
deuten, den Glauben (Kreuz und Kelch), die Gerech­
tigkeit (Waage und Schwert), die Liebe, die Stand-
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haftigkeit (Säule), die Stärke (Dreizack) und die Hoff• 
nung (Anker). 

Laut Urbar aus dem Jahre 1491 war von diesem 
Gebäude einst ein verzickter Dienst an die Grundherr­
schaft Losenstein-Gschwendt zu reichen und als Burg­
friedsdienst jährlich ein Gulden an das Bürgerspital ab­
zuführen. 

Als Eigentümer der bis zur ehemaligen Burgmauer 
(Schloßberg) reichenden Liegenschaft werden in den 
Steuer- und Grundbüchern im 16. und 17. Jahrhundert 
erwähnt die Händler und Gastwirte Wolfgang Jagenho­
fer, Siegmund Mair, Karl Antoni, Wolf Murer, Gott­
lieb Hofmann, Hans Stoiber, Sebastian Räber und Franz 
Schlißlmayr, im 18. und 19. Jahrhundert die Nadler-Fa ­
milien Schwarzleithner, Klosterbauer, Lang, Piber und 
Mager. 

Die Nadler, welche hauptsächlich Schneider- , 
Schuster- und Kürschnernadeln, aber auch Fischangeln 
erzeugten, waren mit einer vom Magistrat Steyr am 
21. Mai 1661 bestätigten Handwerksordnung begabt . 

Von 1848 bis 1904 besaß das Haus die Familie 
Tomitz. Bekanntlich erwarb sich Franz Tomitz große 
Verdienste um das kulturelle Leben in der Stadt. So 
arrangierte er z. B. den großen historischen Festzug 
anläßlich des neunhundertjährigen Stadtjubiläums und 
eröffnete 1880 die Suppenanstalt für Volksschüler (To-
mitzstraße). · 

Nach dem Jahre 1904 gelangte das Gebäude in die 
Hände der Familien Roubitschek, Pollak und Waldbur­
ger. 

Dr. Josef Ofner t 
(0. Ehler, E. Krobath, Bemerkenswerte Bauten der Alt­
stadt Steyrs und ihre Besitzer, 1956. -I. Krenn, Häuser­
chronik der Altstadt Steyr, Diss., 1950. -H. Koepf, 
Bilderwörterbuch der Architektur, 1968. -0 . V., Enge 
Gasse 6: Fassadenmalerei aus der Renaissance. Steyrer 
Zeitung v. 14. 8. 1969) 

Das Sprachrohr der Polizei 
DIE EISENBAHNKREUZUNG 

Eisenbahnkreuzungen sind die gefährlichsten Stel­
len im Straßenverkehr. Wir halten es daher für notwen­
dig, die wichtigsten Bestimmungen für das Überqueren 
von Eisenbahnkreuzungen in Erinnerung zu rufen: 

• Eisenbahnkreuzungen sind gesichert durch: 
1.) Andreaskreuze: 

(Sie sind im allgemeinen 3 m von der nächst­
gelegenen Schiene entfernt, können je nach 
ein- oder mehrgleisigen Eisenbahnkreuzungen 
einfach oder doppelt sein, stehen rechts oder 
links und können Zusatztafeln haben, etwa 
Richtungspfeile.) 

2.) Schranken: 
(Die Schranken sind rot-weiß gestrichen, sind 
mit R(ickstrah lem und eventuell mit einem 
roten Licht versehen.) 

3.) Blinklichtanlage: 
(Es gibt verschiedene Formen, jedenfalls aber 
muß entweder ein rotes oder ein gelbes Licht 
leuchten; das rote Licht ist immer oben.) 

4.) Bewachung: 
Grundsätzlich besteht für die Annäherung an Eisen­
bahnkreuzungen keine ziffemmäßige Geschwindig-­
keitsbeschränkung. Die Geschwindigkeit ist so zu 
wählen, daß das Fahrzeug vor der Eisenbahnkreu­
zung verläßlich angehalten werden kann. 

Jedoch ist zu beachten: 

• 

• 

Mit Schranken gesicherte Eisenbahnkreuzungen 
dürfen nur dann übersetzt werden, wenn die Schran­
kenbäume vollkommen geöffnet sind und keine 
Zusatzzeichen (rotes Blinklicht, akustische Warn­
signale, usw.) das bevorstehende Schließen oder 
das noch nicht beendete Öffnen der Schranken an­
kündigen. 
Diese Vorschrift wird sehr häufig übertreten, in­
dem Fahrzeuglenker schon anfahren, während die 
Schrankenbäume noch in Bewegung sind. 

Bei Annäherung an Eisenbahnkreuzungen, die durch 
Blinklichtanlagen gesichert sind, ist zu merken, 
daß beim Aufleuchten des roten Lichtes vor der 
Blinklichtanlage anzuhalten ist. Die Eisenbahn­
kreuzung darf erst übersetzt werden, wenn an der 
Blinklichtanlage gelbes Licht aufleuchtet und die 
akustischen Zeichen einer etwaigen Zusatzein­
richtung verstummt sind. 

Verboten ist: 

• 
• 

• 
• 

• 

das Überholen auf einer Eisenbahnkreuzung; 
(also auch Radfahrer und sonstige einspurige Fahr­
zeuge, sowie Fuhrwerke, Traktoren, usw. dürfen 
nicht überholt werden) 

das Überholen mehrspuriger Kraftfahrzeuge (merke: 
auch Traktoren oder Arbeitsmaschinen sind Kraft­
fahrzeuge! ) innerhalb von etwa 80 m vor bis un­
mittelbar nach einer Eisenbahnkreuzung; 

(die 80 m sind dann leicht festzustellen, wenn sich 
vor der Eisenbahnkreuzung eine Bahnbake mit 
einem Querstrich ohne Zusatztafel befindet) 

das Halten, Parken und Umkehren auf der Eisen­
bahnkreuzung; 

das Halten, Parken und Umkehren unmittelbar 
vor und nach einer Eisenbahnkreuzung, wenn da­
durch der Lenker eines anderen Fahrzeuges gehin­
dert wird, die Annäherung eines Schienenfahrzeu­
ges oder Sicherungseinrichtungen der Eisenhahn­
kreuzung rechtzeitig wahrzunehmen; 
(meistens handelt es sich hier um Fahrzeuge mit 
größeren Abmessungen, im allgemeinen Lastkraft­
fahrzeuge, die durch ihr Halten, Parken oder Um­
kehren Andreaskreuze, Blinklichtanlagen, Schran­
ken, usw. anderen Fahrzeuglenkern gegenüber 
verdecken) 

ein Übersetzen der Eisenbahnkreuzung zu versu­
chen, wenn nach der Lage des Straßenverkehrs ein 
Anhalten auf der Eisenbahnkreuzung erforderlich 
werden könnte; 
(unter Strafe gestellt ist hier das gedankenlose 
Fahren in einer Fahrzeugkolonne, ohne eine in 
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• 

• 

Entwicklung begriffene Verkehrsstockung zu be­
denken). 

Eine Eisenbahnkreuzung ist immer, also auch wenn 
Schranken geöffnet sind, oder in einer Blinklicht­
anlage gelbes Licht leuchtet, mit entsprechender 
Vorsicht zu übersetzen. 
Die Annäherung von Schienenfahrzeugen ist durch 
akustische Signale {Pfeifsignale) und durch das 
Zugspitzensignal merkbar. Das Zugspitzensignal 
besteht aus 3 Laternen in der Form eines auf die 
Basis gestellten Dreieckes. 

Merke: 
Das Gefährlichste - und auch das Dümmste - ist 
es , die Eisenbahnkreuzung noch überqueren zu 
wo l lcn, wenn schon optische oder akustische Zei­
che n auf das ll cra nnahen des Zuges aufmerksam 
mach ·n oder die Schra nkenbäume sich bereits in 
llt-wcgung se tzen . 

* 
HAUSSAMMLUNG 

für den Osferreichischen Blindenverband 
Landesgruppe Oberösterreich - Salzburg 

Liebe Steyrer Mitbürger! 

Die Landesgruppe Oberösterreich - Salzburg des 
Österreichischen Blindenverbandes hat den Magistrat 
wie jedes Jahr wieder gebeten, eine Haussammlung für 
die Bedürftigsten unter den Blinden durchzuführen, da 
die Blinden infolge ihres Gebrechens dazu nicht in der 
Lage sind. 

"Blind sein"! Stellen wir uns doch vor, was 
das für jeden von uns hieße? Tatenlos warten, während 
die anderen vorwärtsstreben und auf die Mildtätigkeit 
anderer angewiesen sein. Im Hintergrund stehen und das, 
was die anderen sehen und tun nur vorn Hörensagen ken­
nen, das Gefühl haben, nicht vollwertig zu sein. 

Ich glaube, daß man diese Bitte der Blinden nicht 
übergehen kann und habe daher angeordnet die er­
wünschte Haussammlung von Bediensteten durchführen 
zu lassen und denSammelerlös dem Blindenverband für 
bedürftige Blinde zu überweisen. Hausbesitzer, Ver­
walter und Hausvertrauensleute werden gebeten, diese 
Sammlung JaJurd1 :w uuLerstUtzen, daß sie wegen des 
besseren Kontaktes zu den Hausparteien im Hausbereich 
die Spenden entgegennehmen. 

A 1s Bürgermeister dieser Stadt hoffe ich, daß sich 
niemand ausschließen wird, wenn es darum geht, den 
Ärmsten unter unseren Mitmenschen, den Blinden, zu 
helfen. 
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JAHRESBERICHT 
des Standesamtes der Stadt Steyr 

1973 
Während im Jahre 1972 in Steyr mit 2. 630 Geburten 

noch ein Geburtenrekord zu verzeichnen war, 
setzte sich im Jahre 197 3 auch in Steyr der gesamtöster­
reichische Trend sinkender Geburtenziffern durch. 2510 
Kinder kamen in Steyr zur Welt {- 120). Davon sind 
1340 männlichen, 1170 weiblichen Geschlechtes. 2216 
sind ehelich, 294 (11, 7 o/o) unehelich geboren. 1972 
betrug die Zahl der unehelich Geborenen 272 (1971: 
253 = 9, 7 o/o) . Von ortsansässigen Müttern stammen 410 
(1972: 444), von auswärts wohnhaften Müttern 2100 
(1972: 2186). 

Die erfolgreiche Arbeit der in der Mutterberatung 
tätigen Bediensteten des Magistrates spiegelt sich in der 
Tatsache wider, daß von den 410 Steyrer Kindern nach 
der Entlassung von Mutter und Kind aus dem Kranken­
haus nur 3 Kinder starben, die aber von Geburt an an 
einer organischen Krankheit gelitten hatten. 

270 Kinder wurden von ihrem Vater anerkannt. 
170 Kinder erlangten durch die Eheschließung ihrer El­
tern die Rechtsstellung eines ehelichen Kindes. 14 Kin­
der wurden an Kindesstatt angenommen. 36 unehelich 
geborene n Kindern gab der Ehemann der Mutter bzw. 
der uneheliche Vater seinen Namen. 9 ehelich gebore­
ne Kinder wurden durch Gerichtsurteil für unehelich er­
klärt. Von jugoslawischen Gastarbeiterinnen oder Ehe­
frauen jugoslawischer Gastarbeiter wurden 62 Kinder, 
von türkischen 4 Kinder geboren. 

Die Gesamtzahl der in den Geburtenregistern des 
Standesamtes Steyr beurkundeten Geburten betrug am 
Jahresende 53. 390. 

Die Zahl der Eheschließungen ist mit 309 etwas 
niedriger als 1972 (350). 

Beliebtester Heiratsmonat war in diesem Jahr der 
Juni mit 45 Trauungen. In 241 Fällen waren beide Teile 
ledig, in 7 Fällen ein Teil und in 2 Fällen beide Teile 
verwitwet, in 41 Fällen ein Teil und in 14 Fällen beide 
Teile geschieden, in 4Fällen ein Partner verwitwet, der 
andere geschieden. Durch die Herabsetzung des Voll­
jährigkeitsalters auf 19 Jahre am 1. Juli 1973 ist der 
Prozentsatz der minderjährigen Ehewerber wesentlich 
gesunken. Von den Bräuten waren 46 noch nicht voll­
jährig und zwar waren 5 Bräute 16 Jahre alt, 14 Bräute 
17 Jahre alt und 27 Bräute 18 Jahre alt, 36 Bräute waren 
19 Jahre, 39 20 Jahre und 30 21 Jahre alt. Die älteste 
BrauL sLand im 74 Lebensjahr. 

Von den Bräutigamen waren nur 2 minderjährig. 
17 Männer waren 19 Jahre alt, 18 20 Jahre und 29 21 
Jahre. Ein Bräutigam stand im 71. Lebensjahr, einer im 
72. und zwei im 73, Lebensjahr. 

Von den Ehewerbern besaßen insgesamt 26 nicht 
die österreichische Staatsbürgerschaft. Es heirateten 5 
Männer mit deutscher, 2 mit italienischer, 1 mit engli­
scher und 4 mit jugoslawischer Staatsangehörigkeit. Von 
den Frauen besaßen 3 die deutsche, eine die britische, 
2 die philippinische, 5 die jugoslawische, 2 die schwei­
zerische und 1 die tschechische Staatsangehörigkeit. 

42 Steyrerinnen und Steyrer heirateten in anderen 
europäischen Staaten und zwar 34 in Deutschland, 5 in 
der Schweiz, 2 in den Niederlanden und einer in ·Italien. 
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Die Gesamtzahl der seit dem 1. 1. 1939 vor dem 
Standesamt Steyr geschlossenen Ehen betrug am Jahres­
ende 1973 13. 242. Im Berichtsjahr wurden 110 Ehen 
durch Tod und 83 durch Scheidung aufgelöst. Die Ge­
samtzahl der nach dem 31. 12. 1938 geschlossenen und 
durch Tod aufgelösten Ehen beträgt 2. 142 (16, 1 "/o), die 
der geschiedenen Ehen 1. 820 (13, 8 "/o). 

Die Zahl der Todesfälle ist etwas niedriger als 
1972. 737 Personen sind im Berichtsjahr gestorben (1972: 
786). Zuletzt in Steyr wohnhaft waren 420 der Verstor­
benen (200 Männer, 220 Frauen), nicht ortsansässig 
waren 317 (208 Männer, 109 Frauen). 15 Personen wa­
ren über 90 Jahre alt und zwar zwei 96, je eine 95 und 
94 Jahre, vier 93, je drei 92 und 91 und eine 90 Jahre. 
Von denVerstorbenen waren292Männer (71 "/o) und 264 
Frauen (80 "/o) über 60 Jahre alt. 

Im Jahre 1972 betrug der Anteil der verstorbenen 
Männer über 60 Jahre 66 "/o, der der Frauen 77 "/o. 

Die Zahl der Verkehrstoten ist merklich gesunken, 
15 Menschen kamen durch einen Verkehrsunfall ums 
Leben (1972: 37). Arbeitsunfäll~n fielen 3 Menschen 
zum Opfer (1972: 8). Durch Selbstmord machten 10 Per­
sonen ihrem Leben ein Ende (1972: 19). 2 Menschen 
wurden ermordet. 

Von den 17 registrierten Totgeburten stammen 
die Mütter von 14 von auswärts, 3 von Steyr. 

In der Staatsbürgerschaftsevidenz, die an Stelle 
der im Jahre 1939 abgeschlossenen alten Heimatrolle 
errichtet wird, waren am Jahresende rund 25. 000 Per­
sonen verzeichnet, wodurch künftig langwierige Nach­
forschungen seitens der Behörden über die Staatsbürger­
schaft einer Person immer seltener werden und für die 
Bürger unserer Stadt Staatsbürgerschaftsnachweise kurz­
firstig ausgestellt werden können. 

Seit dem 1.7.1966 erwarben 60 Frauen mit frem­
der Staatsangehörigkeit durch die Erklärung, der Repu­
blik Österreich als getreuer Staatsbürger angehören zu 
wollen, die österreichische Staatsbürgerschaft. 

KULTURAMT 
Veranstaltungskalender April 1974 

FREITAG, 5. APRIL 1974, 17. 30 Uhr, 
Volkskino Steyr, Volksstraße 5: 
Aktion "Der gute Film": 
"DIE LIEBE ZWISCHEN DAVID UND LISA" - Film mit 
dem Prädikat "Besonders wertvoll" 

SONNTAG, 7. APRIL 1974, 10 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
FRÜHJAHRSKONZERT DER LEHRLINGSKAPELLE DER 
STEYR-WERKE 
Melodie - Harmonie - Rhythmus 
Leitung: MD. Prof. Rudolf N o n e s 

SONNTAG, 7. APRIL 1974, 9 - 17 Uhr, 
Schwechaterhof, Steyr, Leopold-Werndl-Straße 1: 
BRIEFMARKEN- und MÜNZEN-GROSSTAUSCHTAG 
(gern. Veranstaltung mit der Arbeitsgemeinschaft Christ­
kindl, Sammlerverein f. d. g. Philatelie) 

SAMSTAG, 13. bis MONTAG, 15. APRIL 1974, 7 -
18 Uhr, 
Schwechaterhof, Steyr, Leopold-W erndl-Straße 1: 

KLEINTIERA USSTELLUNG 
des 1, Kaninchen-, Geflügelzüchter- und Schrebergar­
tenvereines Steyr E 23, verbunden mit dem "Ostereisu­
chen für die Kleinen". 
Der traditionelle Taubenhauptmarkt am Ostermontag 
von 7 - 14 Uhr ist in diese Ausstellung eingebaut. 

SAMSTAG, 20, APRIL 1974, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer Steyr, Färbergasse 5: 
KONZERT DES KAMMERORCHESTERS DES ORF, Studio 
Oberösterreich 
Leitung: Prof. Dr. Leopold M a y e r 
Programm: 
J. s. Bach: Konzert für Violine und Oboe 
W. A. Mozart: Divertimento D-Dur K. V. 136 
F. Eggermann: Klangbilder für Oboe und Streicher 
F. Schubert: Fünf Menuette und sechs Trios DV 89 
Balduin Sulzer: Capriccio für 12 Streicher 
Benjamin Britten:A simple Symphonie 

SONNTAG, 21. APRIL 1974, 7 - 12 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
BLÄSERTAG 1974 
Wertungsspiele und GROSSKONZERT 
(gern. Veranstaltung mit dem 0. ö. Blasmusikverband, 
Bezirksleitung Steyr) 

SAMSTAG, 27. APRIL 1974, 19. 30 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
MANDOLINENKONZERT 
Ausführende: Mandolinenorchester "ARION" Steyr 
Leitung: Rudolf Z w e c km a y r 

SAMSTAG, 27. APRIL 1974, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
KLAVIERTRIO - ABEND 
Ausführende: 
Günter B a u e r , Klavier 
Hans F r ö h l i c h , Violine 
Ernst C z e r w e n y , Violoncello 
Programm: 
L. v. Beethoven: Klaviertrio C-Dur op. 78 Nr. 1 
J. Brahms: Klaviertrio C-Dur op. 87 
J. Haydn: Klaviertrio B-Dur op. 97 

Allfällige weitere Veranstaltungen des Kulturam­
tes der Stadt Steyr im Monat APRIL 1974 werden durch 
Anschlag und Rundfunk bekanntgegeben. 

Volkshochschule der Stadt Steyr 
FAHRTEN UND FÜHRUNGEN 

Frühjahrssemester 1974 

DIENSTAG, 2. APRIL 1974 
Studienfahrt 
"KLEINEN. Ö. BAROCKSTRASSE" 
(Araburg- Kl. Mariazell - St. Corona - Kasten - Pyhra) 
Leitung: Erich Mühlbauer 
Fahrpreis: S 120, --

DIENSTAG, 9. APRIL 1974 
Studienfahrt 
WIEN 
(Besuch der Ausstellung "Archäologische Funde der 
Volksrepublik China) 
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Leitung: VOK Maria Hofinger 
Fahrpreis (einschl. Führungs- und Eintrittgebühren): 

S 155, --

DIENSTAG, 16. APRIL 1974 
Führung 
MILCHHOF STEYR 
Regiekostenbeitrag: S 5, --
Voranmeldungen sind unbedingt erforderlich! 

DIENSTAG, 23. APRIL 1974 
Exkursion 
LEDERFABRIK VOGL, Mattighofen - GLASHÜTTE RIEDL, 
Schneegatte rn 
Lei tung: Anton Obrist 
Fah rpre is (einschl. Führungen): S 95, --

DIFNSTAG/ MITTWOCll , 30. APRIL/1. MAI 1974 
Slll th ·nfa hrt 
LUNG A U 
( Ma ut l' rntlor f - Maria Pfarr - Tamsweg - Burg Moos­
il a1n ) 
Lc ilu11g: Erich Milhlbaucr 
De r Fahrpreis wir<l no ' h bl'kanntgl'gebc n 1 

DIENSTAG, 7. MA I 1974 
Führung 
ENNSKRAFTWERK GARSTEN 
Regiekostenbeitrag: S 5, --
Voranmeldungen sind unbedingt e rforderlich! 

DIENST AG, 14. MAI 1974 
Exkursion 
HASLACH 
(Kirche, Heimathaus, Webereifachmuseum, Weberei) 
Leitung: VOK Maria Hofinger 
Fahrpreis (ohne Eintrittsgebühren): S 80, --

DIENSTAG, 21. MAI 1974 
Führung 
STEYR-DAIMLER-PUCH AG - HAUPTWERK 

Regiekostenbeitrag: S 5, - -
Beschränkte Teilnehmerzahl, Voranmeldungen sind da­
her erforderlich 1 

DIENSTAG, 28. MAI 1974 
Exkursion 
GMUNDNER KERAMIK - ALLWERK-KLEIDERFABRIK, 
Gmunden 
Leitung: Anton Obrist 
Fahrpreis (einschl. Führungen): S 60, --

DIENSTAG, 4. JUNI 1974 
Führung 
HEIMA THAUS STEYR 
Führung: Erich Mühlbauer 
Führungsgebühr: S 10, --

DIENSTAG, 11. JUNI 1974 
Studienfahrt 
SCHALLABURG 
(Besuch der Ausstellung "Renaissance in Österreich") 
Leitung: Erich Mühlbauer 
Fahrpreis (ohne Eintrittsgebühren): S 75, --

DIENSTAG, 18. JUNI 1974 
Ex kursion 
KOIJ-I-NOOR HARDTMUTH AG, Attnang-Puchheim -
ST RI CKWARENFABRIK WAGNER u. REINERT, Wels 
Leitung: Anton Obrist 
Fa hrpre is (e inschl. Führunge n): S 60, --

DIENST AG, 25. JUNI 1974 
Studienfahrt 
STIFT REICHERSBERG 
(Besuch der Schwanthaler-Ausstellung) 
Leitung: Erich Mühlbauer 
Fahrpreis (einschl. Eintritt- und Führungsgebühr): 

S 105, --

Anmeldungen und Auskünfte: 
Rathaus, 2. Stock vorne, Zimmer 212 

*-* 

Förderungspreise 19 7 4 des Landes Oberösterreich 

Mit Beschluß der oö. Landesregierung vom 11. 
Fe brua r 1974 we rde n folge nde Förderungspre ise 1974 des 
Landes Obe röste rre ich ausg_e schrieben: 

1. FÖRDERUN GSPREIS FÜR BILDENDE KUNST 
Auf Grund des Beschlusses de r oö . Landesregierung 
vom 11. F bruar 1974 wird e in Förderungspreis des 
Lande s Oberöste rre ich für Bildende Kunst in Höhe 
von S 15. 000, -- ausge schriebe n. 

2 . FÖRDERUNGSPREIS FÜR WISSENSCHAFT 
Auf Grund des Beschlusses der oö. Landesregierung 
vom 11. Februar 1974 werden zwei Förderungspreise 
des Landes Oberösterreich für Wisse nschaft in Höhe 
von S 15. 000, -- ausgeschrieben. 
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3. FÖRDERUNGSPREIS FÜR LITERATUR 
Auf Grund des Beschlusses der oö. Landesregierung 
vom 11. r:ebruar 1974 wird ein Förderungspreis des 
Landes Oberösterreich für Literatur in Höhe von S 
15. 000, -- ausgeschrieben. 

4. FÖRDERUNGSPREIS FÜR MUSIK 
Auf Grund des Beschlusses der oö. Landesregierung 
vom 11. Februar 1974 wird ein Förderungspreis des 
Landes Oberösterreich für Musik in Höhe von S 
15. 000, -- ausgeschrieben. 

Interessenten können den genauen Text der Aus­
schreibung jederzeit in der Kulturabteilung des Amtes 
der oö. Landesregierung, 4020 Linz, Klosterstraße 7, 
erhalten. 
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Empfang der Schibob-Europameisterin 
GERTRUDE GEBERT 
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GERTRUDE GEBERT, MITGLIED DES SCHIBOBKLUB STEYR, WURDE BEI DEN SCHIBOB-EUROPAMEISTERSCHAFTEN 
1974 DREIFACHE EUROPAMEISTERIN. 
ANLÄSSLICH EINES IHR ZU EHREN VERANSTALTETEN EMPFANGES ÜBERREICHTE IHR DER GESCHÄFTSFÜHREN­
DE BÜRGERMEISTER-STELLVERTRETER FRANZ WEISS EIN EHRENGESCHENK DER STADT STEYR. 

Obergabe des-Kindergartens Resthof 
an die Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen 

M it der Gründung der Expositur Steyr der Bundesbil­
dungsanstalt für Kindergärtnerinnen im Schul­

jahr 1973/74, hatte sich die Stadtgemeinde verpflich­
tet, der Anstalt einen Übungskindergarten zur Verfügung 
zu stellen. 

Am Dienstag, dem 26. 2. 1974 konnte nunmehr 
Bürgermeister-Stellvertreter Franz Weiss im Rahmen 
einer kleinen Feier, die von einer Darbietung einer Kin­
dergruppe eingeleitet wurde, den neuen Kindergarten 
Resthof der Bundesbildungsanstalt für Kindergärtnerin­
nen als provisorische Übungsstätte übergeben. Nach­
dem Stadtrat Heinrich Schwarz die derzeitige Situation 
auf dem Kindergartensektor in Steyr umrissen hatte, 
übergab Bürgermeister-Stellvertreter Franz Weiss den 
Kindergarten seiner Bestimmung. 

Landesschulinspektor Dr. Viktor Handstanger dank­
te im Namen des Landesschulrates der Stadtgemeinde 
Steyr für ihre Aufgeschlossenheit in Fragen des Bildungs­
wesens und übernahm den Kindergarten in die Obhut 
der Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen. 

Der Kindergarten im Ba ua bschni tt I des Wohnbau -
vorhabens Steyr Resthof, ist zum Teil im Erdgeschoß 
des fünfgeschoßigen Wohnblocks 2, 0, teils als erdge­
schoßiger Anbau in westlicher Richtung erstellt • 

Die verbaute Fläche im Erdg:schoß beträgt 274 m2. 
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/)u Krndcrg.tr i-u bcsLdll aus 2 Gruppenräumen 
für j(:: 25 - 30 Kinder. Zu jedem Gruppenraum gehört 
eine Garderobe mit entsprechender Sanitär-Anlage. Die 
Garderobenräume sind von der Eingangshalle aus zugäng­
lich. Von dieser ist auch die Küche, das Leiterinnen­
zimmer mit Aufenthaltsraum sowie die Sanitäranlage 
für die Kindergärtnerinnen zu erreichen. 

Die Außenanlagen haben ein Ausmaß von 1. 800 
m2 und sind mit einer Spiel- und Gerätehütte, einem 
Planschbecken, Sandkisten und Turngeräten verschie­
denster Art sowie einem Schlittenhügel ausgestattet. 

Die Gesamtkosten des Kindergartens werden ca. 
S 2, 5 Millionen betragen. 

Bei der Gestaltung der Kindergartenräume wurden 
besonders die Grundsätze der Pädagogik, der Hygiene 
uml der Sicherheit bedacht. So wurde auch auf die Bil­
d1111g von N ischcn, Puppenstuben, Malecken und Bilder­
bucill·c kcn besonderes Augenmerk gelegt . 

Sprechtag von Landeshauptmann-Stell­
vertreter JOSEF FRIDL in Steyr 

Landeshauptmann-Stellverm:ter Josef Fridl hielt 
am Mittwoch, dem 6. März 1974 erstmals einen 
Sprechtag in Steyr ab. Dabei war sowohl den Vertre­
tern der Gemeinden des Enns- und Steyrtales als auch 
Privatpersonen die Möglichkeit gegeben, ihre Anliegen 
an Landeshauptmann-Stellvertreter Fridl heranzutragen. 
Durch die Verlegung des Sprechtages nach Steyr wurden 
vor allem die langen Anreisewege nach Linz vermieden. 
Der Terminkalender war vollständig ausgebucht, sodaß 
dem Sprechtag, welcher Landeshauptmann-Stellvertre­
ter Fridl die Möglichkeit gab eine Reihe von Problemen 
kennenzulernen, ein voller Erfolg beschieden war. 

50 Jahre FRAUENBERUFS­
SCHULE STEYR 
1923/24 -1973/74 

Einem Wunsch der Arbeiterschaft Steyrs entsprech­
end, erfolgte am 1. Oktober 1923 durch die So­

zialistische Frauenorganisation und die Elternvereini­
gung der Sozialistischen Jugendorganisation die Grün­
dung einer Nähschule, der Vorläuferin der heutigen An­
stalt. 

Das Schuljahr 1923/24 mußte mit einem Provi­
sorium begonnen werden, da keine geprüften Lehrer zur 
Verfügung standen. Als prov. Leiterin und zugleich Ar­
beitslehrerin wurde Frl. Rejsek bestellt. Am 15. 10. 
übernahm die geprüfte Lehrerin Anna Bartl die pädago­
gische Leitung der Schule. 

Das Schulgeld wurde mit 30. 000 Kronen monat­
lich festgesetzt. Im Arbeitsunterricht war die größte 
Schwierigkeit der Mangel an entsprechendem Arbeits­
material. Die Firma Dedic stellte Chiffon zur Verfü­
gung, den die Mädchen in kleinen Raten abzahlen konn -
ten. Am 18., 19. und 20. Juli 1924 fand die 1. Aus­
stellung von Schülerarbeiten statt, die auch in der Zei­
tung ihre Würdigung fand. Das Öffentlichkeitsrecht wur­
de der Schule am 23. Juli 1925 rückwirkend auf das 
Schuljahr 1924/25 verliehen. Das Schulgeld wurde mit 
S 10, -- monatlich festgesetzt. 
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Am 17. Mai 1927 wurde die Schule vom Verein 
"Freie Schule - Kinderfreunde" übernommen, da sich 
die finanzielle Lage immer schwieriger gestaltete. 

Am 1. Oktober 1927 wurde eine Hauswirtschafts­
schule eröffnet, die zunächst in Form von 2 fünfmonati­
gen Kursen durchgeführt wurde. Im Schuljahr 1928/29 
wurde die Einjährige Hauswirtschaftsschule der "Frau­
engewerbeschule" angeschlossen. Die Schulleitung über­
nahm Herr Hauptschullehrer Hans Roithner. 

Im Schuljahr 1929/30 blieben die Anmeldungen 
für die Einjährige Hauswimcha ftsschule fast aus. Der 
Grund hiefür war die Stillegung der Steyr-Werke, die 
ihren Arbeiterstand von 6000 auf 1600 reduzierte. 

Einen Umschulungskurs für arbeitslose Mädchen, 
der vom Arbeitslosenamt Steyr geleitet wurde, besuch­
ten 31 Mädchen. Sie erlernten einen neuen Beruf und 
konnten sofort nach Holland und Deutschland, in die 
Schweiz und nach Wien in Stellungen vermittelt wer­
den. 

Am 4. November 1930 erschien in den Vormit­
tagsstunden eine starke Abteilung bewaffneter Polizeir 
und umstellte das Schulgebäude, um angeblich ver­
steckte Waffen zu suchen. Es wurden jedoch keine ge­
funden. 

Ab dem Schuljahr 1931/32 gab es einen neuen 
Schultitel: Aus der "Öffentlichen Frauengewerbeschule 
für Weißnähen und Kleidermacher" sowie der "Haus­
wirtschaftsschule" wurde die "Gewerbliche und Haus­
wirtschaftliche Frauenberufsschule mit Öffentlichkeits­
recht". Ein strenger Erlaß der Regierung verbot im Früh­
jahr 1933 sämtlichen Schülerinnen die Teilnahme an 
politischen Vereinen, ausgenommen vaterländisch ein­
gestellten. 

Nach den Februarereignissen des Jahres 1934 wur­
de die Schule der Katholischen Frauenorganisation Steyr 
unterstellt und mit der Leitung Frau Hauptschullehre­
rin Helene Neubacher betraut. 

Mit Beginn des Schuljahres 1938/39 übernahm die 
Stadtgemeinde Steyr als Schulerhalter die Frauenbe­
rufsschule mit folgenden Schultypen: 

Dreijährige Hauswirtschaftsschule - Einjährige 
Haushaltungsschule - zweijährige Fachschule für Da­
menkleidermachen und Wäschewarenerzeugung - Ein­
jährige Meisterinnenschule. 

Der Schultitel lautete nun: "Städtische Lehran­
stalt für hauswirtschaftliche und gewerbliche Frauenbe­
rufe". 

Nach dem Krieg und dem Zusammenbruch im 
Frühjahr 1945 mußte die Schule wieder in Gang ge­
bracht werden. Die einquartierten Flüchtlinge zogen 
aus, die restlichen Einrichtungsgegenstände wurden ge­
sucht. 

Unter der Leitung von Frau Helene W a g n e r 
wurde der Schulbetrieb allmählich wieder normalisiert. 

Ende Juni 1949 wurde der 25-jährige Bestand der 
Frauenberufsschule würdig gefeiert. 

Ab dem Schuljahr 1951/52 wurde die Einjährige 
Meisterinnenschule wegen zu geringer Nachfrage nicht 
mehr geführt. 

Im Schuljahr 1952/53 übernahm Frau Fachlehrer 
Emma L a m a c die Leitung der Schule, die sie bis 
zu ihrer Pensionierung inne hatte. 

Im Schuljahr 1953/54 wurde vom Schulerhalter 
die ehemalige Wirtschaftsamtsbaracke umgebaut und 
der Schule zur Verfügung gestellt. 
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ARBEITSMARKT ANZEIGER 
des Arbeitsamtes Steyr 

Ihre Mitarbeiter von Morgen 
gehen jetzt noch zur Schule 

oder absolvieren Ihr Studium. 

-Mit Ferienbeginn 
wollen viele praktizieren 

also im Betrieb richtig mitarbeiten 

geistig und manuell 

und selbstverständlich auch etwas verdienen. 

Daher unsere Bitte an alle 

Arbeilgeber 
Helfen Sie den Jugendlichen (ab 16 Jahre) 

auch die andere Seite -

die praktische Arbeit kennenzulernen 

und sich zu bewähren. 

Information - Beratung - Vermittlung 

Die Arbeitsmarktverwaltung 

ARBEITSGESUCHE 

INDUSTRIE KAUFMANN, 38 Jahre, versiert im 
Ein- und Verkauf, Speditions- und Zollwesen, sucht ge­
eigneten Wirkungsbereich in Steyr und Umgebung. 
Nähere Auskünfte: Arbeitsamt, Zimmer 9. 
0 PE RAT O R, elektr. Datenverarbeitung, 26 Jahre, 
Praxis im Ein- und Verkauf sowie Organisation, sucht 
Beschäftigung in der Datenverarbeitung in Steyr und 
Umgebung. 
Nähere Auskünfte erhalten Sie beim Arbeitsamt Steyr, 
Zimmer 9. 

Gelernter FLIESENLEGER, 24 Jahre, sucht Beschäf­
tigung in seinem Beruf möglichst in Steyr oder Umge­
bung. 
Auskünfte erteilt das Arbeitsamt Steyr, Zimmer 7. 
Kaufm. ANGESTELLTE, mit langjähriger Praxis, 
übernimmt alle Büroarbeiten (Buchhaltung ausgenom­
men), vertretungsweise für eine zu vereinbarende Zeit 
wie z. B. Krankenstand, Karenzurlaub etc. eventuell 
auch Heimarbeit. 
Nähere Auskünfte: Arbeitsamt Steyr, Zimmer 10. 
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-~'-'1,c.,c:rnchaft lHNGERL UND CO, Steyr, Siernin­
gerstraße 106, benötigt für einen Schulbau inGarsten 
einige MAURER oder ZIMMERER 
und 2 B A U H IL F S A RB E I T E R 
gute Entlohnung wird zugesichert, 

1 MAURER, 1 BAUSCHLOSSER und 2 MON­
TAGE HELFER möglichst mit Führerschein B, für die 
Montage von Gitterzäunen - Fa. Pelz, Steyr, Hammer­
schmiedberg 11 - 16. 

FA. SOMMER KG, Kesselfabrik, Dietachdorf, sucht 
zum sofortigen Eintritt für die Erzeugung von Heiz­
kesseln: 
ISOLIERER 
E-SCHWEISSER 
BAUSCHLOSSER oder BAUSPENGLER 
und ME TA L L H IL F SA RB EI T E R 
zugesichert wird gute Entlohnung und Dauerstelle, 
Unterkunft teilweise vorhanden. 

Das Gemeindeamt Sierning stellt ein: 
1 W A S SE R LEI T UN G SI NS TA L LA TE UR, mit 
Praxis, bevorzugt wird Bewerber mit Führerschein C und 
1 HILFSARBEITER, für div. Bauarbeiten; 
gute Entlohnung nach Vereinbarung und Dauerstellen 
werden zugesichert, 
10 BAUHILFSARBEITER, eingestellt werden nur 
voll arbeitsfähige Kräfte für den Geleisebau im Raume 
Küpfern, Arbeitsbeginn: 1. 4. 1974, zugesichert wird 
gute Entlohnung, Dauerstellen und Unterkünfte - Fa, 
Dipl. Ing. Kallinger, 4034 Linz, Wegscheiderstr, 24, 
2 GESENKS CH MIEDE, auch geeignete Kräfte zum 
Anlernen für die serienmäßige Erzeugung von Bestecken, 
Akkordlohn, Werksküche, Dauerstelle - NEUZEUG­
HAMMER - Messerfabrik, Neuzeug. 
BAUSCHLOSSER, gelernte oder angelernte Kraft 
mit Praxis und guten Schweißkenntnissen, für die Er­
zeugung von Kipptoren - Fa. E. Gegenhuber, Bad Hall, 
Steyrerstraße 33. 

A TSV Steyr, Sektion Tennis, benötigt für ihren 
Spielbetrieb 

1 PLATZ WART 
tägl. Arbeitszeit(nurbeiSchönwetter) vonca, 15.00 
- 20. 00 Uhr, zugesichert wird gute Entlohnung nach 
Vereinbarung. 
Anm ldungen ab sofort bei Herrn Peter Jungmair, 
R. -Diesel-Straße 3. oder Tel. 3326. 

Fa. J. Feuerhuber, Holzwarenerzeugung, Sierning 
- Pichlern 163 stellt ein: 
1 MASCHINENSCHLOSSER, nur selbständige 
Kraft 
1 SÄGE ARBEITER, mit Kenntnissen, für Holz­
bearbeitungsmaschinen 
1 LKW - L"E N K ER, mit Führerschein C und E, für 
Nah- und Fernfahrten - geboten wird guter Leistungs­
lohn und Dauerstelle, 

BETRIEBS SCHLOSSER, mit Aufstiegsmöglichkei­
ten zum Vorarbeiter, nur selbständige Kraft mit mehr­
jähriger Praxis, für die Durchführung aller anfallenden 
Reparaturen - Fa, Alfred Watzenböck, Steyr, Stelzha­
merstraße 18. 

2 MASCHINENSCHLOSSER, mit Meister­
prüfung oder Fachschule, für die Verwendung als 
Vorarbeiter in der Fertigung -
2 DREHER, überwiegend Serienfertigung - Fa. 
We berhydra ulik, Losenstein. 

SC H LOS SE R oder SC H LOS SE RH ELFER mit 
Schweißkenntnissen für div. Werkstättenarbeiten, wer­
den sofort eingestellt, gute Ent~ohnung und Dauerstelle 
- Fa. Grafeneder, Garsten, Prandtauerstraße 12. 
JA LOUSIENMONTEUR, gewünscht werden ge­
lernte Tischler oder Schlosser mit Führerschein B, für 
Montagearbeiten in Steyr und Umgebung, tägliche Heim­
kehr, zugesichert wird gute Entlohnung und Dauerstelle 
- Fa. "REFLEXA ", Ges. mbH., H. Sichler, Steyr, Stig­
lergasse 1. 

Fa. Strasek, Werkzeugfabrikation, Steyr, Redten-
baclit:~gasst: 25, bt:nötigt: 
1 FRASER und 
2 SC Il A RF SCHLEIFER für die Werkezugfabri-
kation, eingestellt werden nur Metallfacharbeiter, 
zugesichert wird gute Entlohnung nach Vereinbarung 
und Dauerstellen, 

Max S in g e r Tischlerei in Ternberg sucht zum 
ehesten Eintritt: 
mehrere TISCH LERGESELLEN gute Verdienst-
möglichkeiten 
HANDELSVERTRETER gewünscht wird kon-
taktfreudige Kraft mit einfachen kaufm. Kennt-
nissen, für Werbung und Verkauf von Simalit-
Lichtbaufenstern; eingestellt wird Kraft mit eige-
nem PKW und gutem Auftreten, Tel, Steyr 3044, 
Dukartstraße 17. 

BAU- und MÖBELTISCHLER, selbständige Kraft 
mit Praxis, div. Maschinenarbeiten für die Erzeugung 
von Fenstern, Türen bzw. Möbeln, zugesichert wird 
gute Entlohnung und Dauerstelle - Fa. J. Pichler, Steyr, 
Klingschmiedgasse 6. 

TISCHLER oder TISCHLERHELFER und TAPE­
ZIERER, gewünscht werden fleißige Kräfte für die 
serienmäßige Erzeugung von Polstermöbeln, Entlohnung 
nach Vereinbarung, Dauerstelle - Fa. Sterrer GesmbH., 
Steyr, Steinerstraße 4 d. 

Wilhelm Ennsthaler, Dmcke.rei, Steyr, Grünmarkt, 
sucht: 
SC H RI F T SE T ZER und 
1 BUCHDRUCKER, nur Kräfte mit abgeschlos­
sener Berufsausbildung, zugesichert wird gute Ent­
lohnung und Dauerstelle, bei der Unterkunfstbe­
schaffung ist der Betrieb behilflich, 

2 RAUPEN FAHRER, für ein Transportunternehmen, 
nur verläßliche Kräfte mit Praxis, für verschiedene Bau­
stellen in N. ö., gute Verdienstmöglichkeiten, Unter­
kunft vorhanden, Dauerstelle - David Ahrer, Trans- · 
portunternehmen, Kleinraming 21. 
BÄCKER, auch jüngere Kraft, für eine Dauerstelle, 
überkollektivvertragliche Entlohnung, bei der Unter­
kunftsbeschaffung ist der Dienstgeber behilflich - Bäcke­
rei Zachhuber, Steyr, Punzerstraße 77. 
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AUS SEN BEAMTER, die Bundesländerversicherung, 
Steyr, Stadtplatz 31/1 sucht AUSSENBEAMTEN, für 
Kundenwerbung und -betreuung, eigener PKW erwünscht, 
jedoch nicht Bedingung, gute Verdienstmöglichkeit, 
Dauerstelle. 

WIENER ALLlANZ VERSICHERUNGS AG, Steyr, 
Stadtplatz 20, stellt 
2 VERSICHERUNGSINSPEKTOREN ein. 
1 Kraft für den Raum Kleinreifling und Umgebung 
1 Kraft für Grünburg/Steinbach und Umgebung. 
Branchenfremde Kräfte werden eingeschult, gebo­
ten wird garantiertes Einkommen, Provision, Kilo­
metergeld und Dauerstelle. 

HOCHBAU TE CH NI K ER, Absolvent einer HTL, 
Abt. Hoch- und Tiefbau, oder mehrjähriger Praxis als 
Bautechniker, für die Erstellung von Bauplänen bis zur 
Einreichung, Gehalt nach Vereinbarung, Dauerstelle, 
Dienstgeber ist bei der Wohnungsbeschaffung behilflich 
- Fa. Dipl. Ing. Reitter, Steyr, Berge'rweg 42. 

Fa. G F M Maschinenfabrik, Steyr Ennser Straße 
Nr. 14, benötigt: 
1 DIPLOMINGENIEUR, Fachrichtung Maschi­
nenbau, 
Aufgabengebiet: Berechnungsingenieur für Unter­
suchungen der Festigkeit, der Steifheit und Schwin­
gungsverhalten der Bauelemente; 
geboten wird leistungsgerechter überdurchschnittli­
cher Gehalt, freiwillige Sozialleistungen, . billiges 
Werksküchenessen, Firmenpension, bei der Unter­
kunftsbeschaffung ist der · Dienstgeber behilflich. 

MAGAZINA RBEITER, voll arbeitsfähige Kraft bis 
40 Jahre, für verschiedene Magazinarbeiten und Beauf­
sichtigung des Getreidesilos, Dauerstelle, Entlohnung 
nach Vereinbarung - Lagerhaus Wolfern, 4493 Wolfern. 

MÖBELVERKÄUFER, bevorzugt wird kaufm. aus­
gebildete Kraft oder gelernter Tischler mit kfm. Fähig­
keiten, für den Innendienst, gewünschtes Alter ca. 30 
Jahre - Fa. Braunsberger OHG, Steyr, Pachergasse 17. 

BÜROKRAFT (männlich) für Firma Ecke lt u. Co, 
Steyr, Resthofstraße 8, gesucht wird gewissenhafte 
Kraft, Büropraxis erwünscht, für das Offertwesen, Auf­
tragsaufnahme, Reparaturannahme und Verkaufsbera­
tung, gute Entlohnung wird zugesichert. 

INDUSTRIEKAUFMANN, jüngere fähige Kraft 
mit HAK, für interessante Stelle mit A ufstiegsmöglich­
keiten, Aufgabengebiet: Einkauf, Versand, Material­
und Zollwesen, Vorkenntnisse erwünscht jedoch nicht 
Bedingung. 
Nähere Auskünfte: Arbeitsamt Steyr, Zimmer 9. 

Die Kaufm. BERUFSSCHULE STEYR, Kematmüller­
straße 3, benötigt: 

3 BERUFSSCHULLEHRER 

bevorzugt werden Bewerber mit der Reifeprüfung 
einer HAK und mindestens 2 Jahren Berufspraxis­
nachweisung, die allgemeinen Anstellungserforder­
nisse des öffentlichen Dienstes erfüllen und sich ver­
pflichten in einer angemessenen Frist die Lehrbe­
fähigungsprüfung abzulegen. 

Umfassende Informationen über vorhandene Beschäftigungsmöglichkeiten für 

MATURANTEN UND AKADEMIKER 

erhalten Sie durch die Herausgabe einer Sondernummer des Bundesan­
zeigers 11 Der Arbeitsmarkt 11

· Ende März 1974. 
Dieser Stellenanzeiger ist bei jedem Arbeitsamt erhältlich und wird auf 

Wunsch allen Interessenten KOSTENLOS zugestellt. 

FREIE ARBEITSPLÄTZE FUR FRAUEN 

An der Krankenpflegerschule vorn Roten Kreuz am 
a. ö. Landeskrankenhaus in Steyr ist die Stelle einer 

LEHRSCHWESTER 
zu besetzen. 
Die Absolvierung des Lehrkurses für lehrendes Kran­
kenpflegerpersonal ist erwünscht, jedoch nicht Be­
dingung, bei entsprechendem Interesse besteht die 
Möglichkeit, den Lehrkurs nachzuholen. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Betriebsklima, Entloh­
nung nach Schema für Vertragsbedienstete des Lan­
des Oberösterreich, Unterkunft in modern einge- , 
richteter Garconniere. 
Bewerbungen sirid an die Schwesternschaft vom Ro­
ten Kreuz, 4400 Steyr, Sierningerstraße 170 c zu 
richten. 

Fa. Sommerhuber, 0 renfabrik, Steyr, Pachergasse 19, 
sucht für die serienmäßige Erzeugung von Kacheln eini­
ge K A CH E L G IE S SE R IN NE N , Entlohnung nach Ver­
einbarung, Dauerstelle. 
2 GLAS SCHLEIFE RINNEN, bevorzugt werden jün­
gere Kräfte ab 15 Jahren, für einfache Maschinenarbei­
ten - Fa. SIMM, Glaswarenmanufaktur, Ramingdorf. 

Fa. NEUMANN u. WENZL, Bijouteriewarenerzeu­
gung, Enns, Steyrer Straße 16, sucht anlernfähige 

BIJOUTERIEW AREN MA CH ERIN NEN 
Alter ab 18 Jahren, für verschiedene Tätigkeiten in 
der Silberschmiede - Verpackung - Löterei - und 
Fertigung. 
Entlohnung nach Vereinbarung, Dauerstelle, Zu­
bringerdienst durch Werksautobusse. 
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DRAHTE INS ATZ MACHERINNEN, eingestellt 
werden Anlernkräfte für die serienmäßige Erzeugung von 
Polstermöbeln - Fa, Sterrer GesmbH., Steyr, Steiner­
straße 4 d. 
4 METALLHILFSARBEITERINNEN, bevorzugt 
werden Kräfte für 2-Schicht•Arbeit, leichte Maschi· 
nenarbeit, Entlohnung nach Vereinbarung - Fa. SIKORA, 
Ternberg. 

3 METALLHILFSARBEITERINN EN , für leichte 
Maschinenarbeiten, Normalarbeitszeit, Entlohnung nach · 
Vereinbarung, Dauerstelle - Fa. Sonnleitner, Sensen­
werk, Laussa . 
2 META L L H I L F SA RB EI T ER IN NE N , gesucht 
werden Anlemkräfte für die serienmäßige Erzeugung 
von Sägen, Bedienung von Pressen, Stanzen, Entloh­
nung nach Vereinba rung, Dauerstelle - Fa. E. Urban, 
Gaflenz. 
l!OLZHILFSAR BEITERINNEN, zu verri hten 
sind div. Hilfsarbe iten für den Fenster- und Portalbau, 
Normalarbeitszeit, Dauerstc llen - Fa. Reform-Fenster­
bau Gesmb! 1., Steyr- Dietachdorf. 

KÜCHEN GEHILFIN, ab 18 Jahren, einfache Koch­
kenntnisse erwünscht, wird fallweise auch als Getränke­
mädchen verwendet, Unterkunft und Verpflegung frei 
- Gasthof Mandl, Ternberg 10. 
K Ü CH ENGE HILF I N , gewünscht wird verläßliche 
Kraft mit einfachen Kochkenntnissen ab 17 Jahren, für 
die Mithilfe bei der Speisenzubereitung, Unterkunft und 
Verpflegung im Haus, gute Entlohnung, Dauerstelle -
Gasthof Mitter, Bad Hall, Hauptplatz 1. 

Gasthof Thallinger, Bad Hall, Hauptplatz 1, sucht: 
KÜCHENGEHILFIN für alle anfallenden Kü­
chenarbeiten, auch Anfängerin, Kraft vom Lande 
wird bevorzugt 
GETRÄNKEMÄDCHEN, ab 16 Jahren, Kraft 
wird angelernt 
ZAHLKELLNERIN mit Inkasso, Alter 30 - 40 
Jahre und entsprechende Praxis im Gastgewerbe er­
wünscht; 
geboten wird gute Entlohnung, Dauerstellen, Unter­
kunft und Ve rpflegung im Haus. 

_____________________________________________ _,ER 

ABENDSPRECHDIENST 
FINDET BEIM ARBEITSAMT STEYR JEDEN DONNERSTAG VON 16. 00 BIS 19. 00 UHR STATT. WÄHREND DIESER 
ZEIT WERDEN AUCH TELEFONISCHE AUSKÜNFTE ERTEILT, TELEFON 33 91. 

NÄHERIN oder KÜRSCHNERIN,nur verläßliche 
Kraft mit guten Berufskenntnissen, für Neuanfertigung 
und Reparatur von Pelzmäntel und sonstiger Pelzbeklei­
dung - R. Leipetseder, Steyr, Pachergasse 9. 
TE X TI LW AREN VERKÄUFERIN, eingestellt wird 
gel_ernte Verkäuferin oder Kraft mit Berufspraxis, einfa­
che Nähkenntnisse erwünscht, Entlohnung nach Verein· 
barung, Dauerstelle. 
Nähere Auskünfte erteilt das Arbeitsamt, Zimmer 10. 
Gewerb 1. HILFSKRAFT, gewünscht wird verläßliche 
Kraft für Mithilfe im Verkauf und verschiedene Neben· 
arbeiten, Teilzeitbeschäftigung möglich, Bewerberin 
soll aus Bad Hall oder Umgebung sein - Fa. Englmaier, 
Bad Hall, Kirchenstraße 3. 

Fa. SCHÖPS u. CO, Wien, eröffnet in Steyr, Grün­
markt 10 im April ein neues Textilwarengeschäft 
benötigt werden 

l O VERKÄUFERINNEN 
auch geeignete Anlernkräfte, für den Verkauf von 
Damen- und Herrentextilien sowie Strickwaren -
Anmeldungen werden ab sofort beim Arbeitsamt 
Steyr, Zimmer 10, entgegengenommen. 

KÖCHIN oder BEIKÖCHIN, mit Praxis für die 
Zubereitung von Mehl- und Fleischspeisen, Diätkost­
kenntnisse erwünscht, Unterkunftsmöglichkeiten vor­
handen - Evangelisches Hospiz, Hotel, Bad Hall, Rö­
merstraße 7. 

Steuerberatungsbüro Lugwig W a 1 t er er, sucht 
HANDELSAKADEMIKERIN, HANDELSSCHÜLERIN oder 
Absolventin eines Bürokurses, für die Buchhaltung, zu­
gesichert wird gute Entlohnung und Dauerstelle. 

CHEFSEKRETÄRIN 
nur Kraft mit perfekten Englisch- und sehr guten 
Steno- und Maschinschreibkenntnissen, geboten 
wird sehr gute Entlohnung und Dauerstelle. 
Fa. M. HAUPT, Bijouterieexporr, Steyr, Wagner­
straße 4 - 6. 

BÜRO GEHILFIN, willige verläßliche Kraft, für die 
Bedienung der Telefonanlage und Durchführung von ein­
fachen Büroarbeiten, Entlohnung nach Vereinbarung -
Neuzeughammer, Messerfabrik, Neuzeug. 

BÜROKRAFT, auch Halbtagsbeschäftigung mög· 
lich, mit guten Steno- und Maschinschreibkennt­
nissen, fallweise Mithilfe im Möbelverkauf, gebo· 
ten win.l gute Entlohnung und Dauer~Lelle. 

Möbelhaus M. Singer, 
Steyr, Dukartstraße 17 

Der MAGISTRAT STEYR, benötigt für die Krankenbe­
treuung im Altenheim 

3 DIPLOMKRANKENSCHWESTERN 
geboten wird gute Entlohnung und Dauerstelle. 

ZENTRALER STELLEN· UND BEWERBUNGSANZEIGER 

mit Angeboten aus dem gesamten Bundesgebiet 
erscheint monatlich zweimal. Jede Einschaltung in den Anze4.ger sowie der 
Bezug ist vollkommen kostenlos. Er liegt bei jedem Arbeitsamt auf. 
Auf Wunsch wird Ihnen jedes Exemplar kostenlos zugesandt. 
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KUNSTSTUBE AM TABOR 
HIER FINDEN SIE GARANTIERT DAS GEEIGNETE OSTERGESCHENK 

ANTIQUITÄTEN 
BAUERNMOBEL- BIEDERMEIER- MUNDGEBLASENE GLASER- KUNSTGEWERBE 

* TEPPICHE * 
AL TE UND NEUE ORIENTTEPPICHE 

SCHONE, KUNSTGEWERBLICHE ARBEITEN DIE IMMER FREUDE MACHEN 

ZUR ZEIT REICHE AUSWAHL FtJR DAS OSTERFEST 
STEYR, ENNSER STRASSE, TELEFON 30 01 

Im Schuljahr 1955/56 übernahm die Schule im Rah­
men des ö. J. R. K. die Patenschaft für das Dorf "Eggen" 
in Osttirol. Die Schülerinnen spendeten Obst, Süßig­
keiten, Kleidungsstücke und Bücher für die Bergbauern­
kinder. 

/NHAL TSVERZEICHN/S 

Im Schuljahr 1967 / 68 konnte das neue Schulge­
bäude in der Stelzhamerstraße von der Fachschule für 
Damenkleidermacher bezogen werden. Die Expositur 
in der Wirtschaftsamts-Baracke wurde bis zur endgülti­
gen Fertigstellung des 2. Schultraktes im Dezember 
1969 von den beiden anderen Abteilungen weiter be­
nützt. 

Am 23. April 1970 erfolgte die feierliche Eröff­
nung und Einweihung des neuen Schulgebäudes. 

DAS 50-JÄHRIGE 131:STA NDSJUBI LÄUM. DER 
SCHULE WIRD AM 4. UND 5. MAI 1974 MIT EINER 
AUSSTELLUNG UND LEISTUNGSSCHAU GEFEIERT. 
SEIT BESTEHEN DER SCHULE BESUCHTEN DIESE 6948 
SCHÜLERINNEN, DIE ZUR JUBELFEIER HIERMIT HERZ­
LICH EINGELADEN WERDEN. 

"Nachstehende, im Amtsblatt der Stadt 
Steyr Nr. 5/1974 kundgemachte Ver­
ordnungen, wurden vom Gemeinderat 
der Stadt Steyr in seiner Sit zung vom 
13. 12. 1973 beschlossen: 

Gemeinde-Getränkesteuerordnung 
Gasversorgung - Tarifänderung 
Änderung der Kanalanschlußgebühren­
ordnung 
Kanalbenützungsgebühr - Neuregelung 
Neufestsetzung der Müllabfuhrgebüh­
ren 
Wasserbezugsgebühren - Neuregelung" 

AUS DEM GEMEINDERA T 
AUS DEM STADTSENAT 
SCHÖNE BAUTEN UNSERER STADT 

Haus Enge Gasse Nr. 6 
DAS SPRACHROHR DER POLIZEI 
HAUSSAMMLUNG FÜR DEN ÖSTER­

REICHISCHEN BLINDEN-
VERBAND - Landesgruppe 
Oberösterreich - Salzburg 

JAHRESBERICHT DES STANDES­
AMTES DER STADT STEYR 
1973 

KULTURAMT - Veranstaltungs­
ka le nder April 1974 

VOLKSHOCHSCHULE DER 
STADT STEYR 
Fahrten und Führungen 
Frühjahrssemester 1974 

FÖRDERUNGSPREISE 1974 DES 
LANDES OBERÖSTERREICH 

EMPFANG DER SCHIBOB­
EUROPAMEISTERIN 
G[RTRUD !: G EBERT 

(iBERGABE DES KI NDERGARTENS 
RESTHOF AN DIE BILDUNGS­
ANSTALT FÜR KINDER­
GÄRTNERINNEN 

SPRECHTAG VON LANDESHAUPT­
MANN -STELLVERTRETER 
JOSEF FRIDL IN STEYR 

50 JAHRE FRAUENBERUFSSCHULE 
STEYR 
1923/24 - 1973/74 

A MTLICHE NACHRICHTEN 

ARBEITSMARKTANZEIGER DES 
ARBEITSAMTES STEYR 

MIT SCHWUNG IN DEN FROHLING. . 

S 2 
S 2 - 4 

S 4 - 5 
S 5 - 6 

s 6 

S 6 - 7 

S 7 

S 7 - 8 

S 8 

S 9 

S 9 - 10 

S 10 

S 10 - 11 

S 12 - 19 

S I - IV 

LEDER IST CHIC, LEDER MACHT JUNG . .. 
daher Ihre Lederbekleidung von FLOTTE SPANISCHE MODELLE LAGERND 

LEDERMODEN PCTSCHER 4400 STEYR· TABOR, ENNSER STRASSE 

63 
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Wir beraten Sie, planen und verbauen Ihre Küche auf den Zentimeter durch gelernte Fachkräfte. Darum sind wir auch die Einzigen, - die auf REGINA-KOCHEN 5 JAHRE GARANTIE 
geben können. Nützen auch Sie diese Gelegenheit, noch dazu wo 
REGINA-Küchen wirklich preisgünstig sind, Vergleichen Sie doch 
einmal die Oualität und den Preis mit anderen Küchen und Sie 

.-.:-.7 ..... werden auf REGINA-Küchen greifen, natürlich vom 
REGINA - KUCHEN · SPEZIALHAUS 

~......,· MOBEL - STEIN MASSL, 

Amtliche Nachrichten 
MITTEILUNGEN 

BERICHTIGUNG 

In der Nummer 3/1974 des Amtsblattes der Stadt 
Steyr wurde auf Seite 2 bei der Berichterstattung über 
die Budgetdebatte versehentlich "Gemeinderat Manfred 
Wallner" geschrieben. 

Selbstverständlich sollte es "Stadtrat Manfred 
Wallner" heißen. Die Redaktion des Amtsblattes er­
sucht, dieses Versehen zu entschuldigen. 

WICHTIGER HINWEIS ZUR FEUERMELDUNG 

Die Bevölkerung von Steyr wird ersucht, beim 
Ausbruch eines Brandes die Nummer 1 2 2 anzurufen 
und unbedingt folgende Daten.anzugeben: 

Straße 
Stadtteil 
Nähere Bezeichnung des Gebäudes. 

Für das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Steyr: 

Oberbrandrat Friedrich Wallergraber e. h. 
Bezir ksf e ue rwehr kom mandant 

ROTES KREUZ STEYR 
AL TP APIERSA MMLUNG 

Die Bezirksstelle vom Roten Kreuz, Steyr, Redten­
bachergasse 5 gibt bekannt, daß auch außerhalb der 
Altpapier- und Alttextiliensammlung, welche jährlich 
im Frühjahr und Herbst durchgeführt wird, Papier, Tex­
tilien im Lagerschuppen des Roten Kreuzes abgegeben 
werden können. · 

WOLFERNSTRASSE 20 

Der Lagerschuppen ist frei zugänglich und die Ab­
gabe ist daher an keine Zeit gebunden. 

WERTSICHERUNG 

vorläufiges Ergebnis Jänner 1974 

Verbraucherpreisindex 1966 
im Vergleich zum früheren 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

im Vergleich zum früheren 
Kleinhandeslpreisindex 

zum früheren Lebenshaltungskostenindex 
Basis April 1945 
Basis April 1938 

KUNDMACHUNGEN 

144,8 

184,5 
185, 1 

1. 397, 3 

1.621,3 
1. 377, 0 

Magistrat Steyr 
im eigenen 

Wirkungsbereich 
Bau 2 - 2570/73 4400 Steyr, 26. Februar 1974 

Rosa LEEBER - Teilbebauungs­
plan im Gebiet von Gleink; 

KUNDMACHUNG 

Frau Rosa Leeber, Dietachdorf 22, hat den Entwurf 
zur Erstellung eines Teilbebauungsplanes für die Parzel­
le 675/6, Kat. Gern. G leink, vorgelegt. Seitens der 
Stadtgemeinde wurde es für zweckmäßig erachtet, das 
Genehmigungsverfahren auf ein größeres Areal auszu­
dehnen, um zusätzliches Bauland für Siedler zu schaffen, 
Das Stadtbauamt des Magistrates Steyr hat entsprechende 
Planunterlagen ausgearbeitet. Im Bebauungsgebiet sollen 
Einfamilienwohnhäuser in offener bzw. Gruppenbauweise 
errichtet werden. Das Areal wird im wesentlichen von 
der Friedhofstraße, der Gleinker Hauptstraße, dem Kron-

1000 LEDERMÄNTEL FINDEN SIE BEI PELZ-STRIBL 
in Steyr nicht, aber Sie finden eine Auswahl von der Sie überrascht und ( 
begeistert sind 

PELZ - STRIBL K Ü R S C H N E R M E I S T E R 

4400 STEYR OÖ., SIERNINGER STRASSE 5 - TEL. 3685 
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YerJagen Sie den Ärgerlch! 
Nachen Sie's wie wir· 

Nachen Sle's mN 
ÜBERWEISUIG und DAUERAUFTRAG 

Machen Sie's wie wir! Verjagen Sie den Argerich! 
Strom, Cias, Rundfunk, Fernsehen, Telefon, Miete, 

Steuern, Versicherungsbeiträge ... 
Ein Auftrag genügt. Alles andere machen wir 

über Ihr Konto. 

SPV - 55802 
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Bilanzl 
Eingutes Jahr 

für unsere Kunden. 
Auf diese Ziffer sind wir stolz. 

1973habenwiruns renKunden 
743 Mio S Zin n au bezahlt. 

1!111 1111.1 
Vm 111h111111u 

u•uo11 
UlllO llJI,' 

11111111 11nu11n l!)fl' 1M 111 1 MIIIII\Mlnt'I I l /,'1 8/■ 

IJ111 ,itlU UlfllltMIMlo 1.lh'I IOOMl11'1 1 411', 
-i ll HI 1111,,uun 111,1111 Mu1 1J H•I Mlu •, 1 1 UI .,. 

,1111'1IIUI Vml1u111 
II( hk1 111111 'JT ',111 Mio 1 /2 11 III Min 1 'll,J •, 

ltw uncl w,,dHml 
k11 dllll lOOIH Min', III <4 1/ Min• 1 11.~ .,, 

An 72 St„len In g•nl: Ö•t.,-relchatel~ lh,~ 2. 700 Mlt•1bell0t' 
zur V..-fugung 

AJM1te11, lnthh1l1 f „n■14,1111 ll1nk 
Aulnf1n, ! ■1t11hlun1111,..r1~ 

Wir danken für Ihr Vertrauen 
LÄNDERBANK 

Um Sie bemüht 
FILIALE STEYR, BAHNHOFSTR. 11 TEL. 39 34 / 39 35 

bergweg und der Trasse der projektierten ll0 kV- Lei­
tung Steyr - Kremsmünster begrenzt. Der gesamte zur 
Bebauung vorgesehene Bereich ist kanalmäßig erschlos­
sen. 

Die Absicht zur Erstellung des Bebauungsplanes 
wird gemäß § 21 Abs. 1 zur Kenntnis gebracht, wobei 
zur Abgabe einer allfälligen Stellungnahme eine Frist 
bis 15. April 1974 eingeräumt wird. 

Ferner wird die Absicht zur Erstellung des Bebau­
ungsplanes gemäß § 21 Abs. 2 OÖ. Raumordnungsge­
setz, LGBJ. Nr. 18/72, durch Anschlag an der Amts­
ta fc J kundgemacht, wobei es jedem Planungsträger frei­
steht, inn ·rhalb der vorerwähnten Frist, seine Planungs­
inter ·sscn <l m Magistrat schriftlich bekanntzugeben. 

Die Kundmachung wird auch im Amtsblatt der 
Stadt Stc yr veröffentlicht. 

Abschließend wird darauf hingewiesen, daß in die 
P Janungsuntcrlagen innerhalb der vorerwähnten Frist 
beim Magistrat Steyr, Daurechtsabteilung, Rathaus, 3. 
Stock, während der für den Parteienverkehr bestimmten 
Zeiten Einsicht genommen werden kann. 

AUFLAGE 
lrontrollie 
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Der Bürgermeister: 
i.V. Weiss 

und 
erOff entlieht im 

HANDBUCH 
DER PRESSE 

Magistrat Steyr 
im eigenen 

Wirkungsbereich 
Pol - 3919/1973 Steyr. ll. März 1974 

VERODNUNG 

des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 31. Jänner 1974 
mit der das Baden im Bereiche der hochwasserbeschä­
digten Wehranlage der ehern. Firma Josef Werndl's 
Nachf. im Steyr-Fluß nächst der Kruglbrücke und das 
Betreten dieser Wehranlage verboten ist. 

Aufgrund des § 41 (4) des Statutes für die Stadt 
Steyr, LGBl. Nr. 47 /1965, i. d. g. F., wird folgendes 
verordnet: 

§ 1 
Unbeschade t sonstiger gesetzlicher Vorschriften 

w 1rc.l sowohl das Baden im Bereiche der hochw asserbe­
schädigtcn Wehranlage der ehern. Firma Josef Werndl's 
Nac-hf. im Steyr-Fluß, nächst der Kruglbrücke, als auch 
Jas llctrtiten dieser Wehranlage verboten 

§ 2 
Zuwiderhandlungen gegen § 1 bilden eine Ver­

waJtungsllb ·rtrctung und werden gemäß Art. VII EGVG 
lH50 1111t Geldstrafen bis zu S 1. 000, -- oder mit Arrest 
bis zu zwei Wochen bestraft. 

§ 3 
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages 

ihrer Kundmachung im Amtsblatt der Stadt Steyr in 
Kraft. 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

STADTBAD STEYR 
AUSGABE DER SAISONKARTEN 

Die Verwaltung des Stadtbades 
gibt bekannt, daß die Saisonkarten für 
das Freibad ab 17. April 1974 im Bü­
ro der Städtischen Unternehmungen, 
Steyr, Färbergasse 7, zur Ausgabe 
gelangen. 

Die Preise sind gegenüber dem 
Vorjahr unverändert. 

Besuchen Sie das 

Heimatmuseum mit 
Eisenmuseum 
Grünmarkt (lnnerberger Stadel) 
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citflmwJJ f 
Erkennungszeichen: Die Rose. 

Sie wissen ja: wenn es bei Klein 
Rosen gibt,dann gibt es besonders 
anziehende Strickwaren. 
Wir feiern vom 15.März -13.April 
das Fest der Frühjahrsmode mit 
einer Auswahl wie nie zuvor. 
Sie sehen in unseren Schaufenstern 
Pulli,Westen,Jacken,Blusen und 
Hosen-kurz,das hochmodische Set. .. 

. . . und zu jedem Stück* eine Rose! 
"Ausgenommen Sonderangebote 

Steyr, Enge 27 
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_._... ....... niH lb~~,~~!~:~,:R~:~!~~~~~~ 
L-----------------------

ÄRZTE - u. APOTHEKENDIENST 

ÄRZTEBEREITSCl IA FTS Dl FN ST 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen im April 1974 

Stadt: 

6.April IJr. llonsig Fritz,l{O0Sl'Vl'ltstraß· 2 a /4007 
7. IJr. IJolub llugo, IIOC'hStrilßl' 2 L' /4002 

13. Dr. Ludwig GUntli ·r,C. -l)a1111il'r-Wcg 7 /2901 
14. l)r. Loidl Joscl, St. Ulrich 12\J /4082 
l:i. 
'..20 . ~,. 
'.'7. 
~H . 

l)r. 

1 )r. 

1 )r. 

Dr. 
1 )r. 

W 1nkc Ist rt\ll•r l ll'i111111, Ta hnrwl'g '27 / 28294 
l{11scl11tzl :1W,,(;oll"Sllll,/\111J>l,11z l 1 /'641 
/\ndcl /\llrnl, (,oldllaci1Lrs1r,1fk \!O / 2072 
l lol1d1 lll'IIIICl, lk1C'lll' IISC'liwa II '.~:l / :io:i2 
Nusk;1 1 il' 1111111, Nv11scli,i11 .1 Ja 11p1str. / 2264 

M II n I c h 11 o I z : 

6. / 7. Dr. Wcsncr Adolf, LeharstraßL 1 
1 :i. /14. 

15. Dr. Weber Gerd, Punzerstraße 2 
20. /21. Dr. W inkler Hans, Forellenweg 10 
27./28 . Dr. Hainböck Erwin, Leharstraße 11 

APOTHEKENDIENST 

l. / 7. Apotheke Münichholz, 

/71534 

/712453 
/71562 
/71513 

Mr. Steinwendtner, H. -Wagner-Str. 8 
8. /14. Ennsleitenapotheke, 

Mr. Heigl, Arbeiterstraße 37 
15. /21. Stadtapotheke, 

Mr. Bernhauer, Stadtplatz 7 
22. /28. Löwenapotheke, 

Mr. Schaden, Enge 1 
29. /30. Hl. Geistapotheke, 

Mr. Dunkl, Kirchengasse 16 

Der Nachtdienst beginnt jeweils Montag 8 Uhr früh 
und endet nächsten Montag 8 Uhr früh. 

J EDER TEILNEHMER GEWINNT 

STANDESAMT 
PERSONENSTANDSFÄLLE 

Februar 1974 

Im Monat Februar 1974 wurde im Geburtenbuch 
des Standesamtes Steyr die Geburt von 219 (Februar 
1973: 237; Jänner 1974: 214) Kindern beurkundet. Aus 
Steyr stammen 41, von auswärts 178. Ehelich geboren 
sind 194, unehelich 25. 

4Paare haben im Monat Februar 1974 die Ehe ge­
schlossen (Februar 1973: 21; Jänner 1973: 9). In allen 
vier Fällen waren beide Teile ledig.Alle Eheschließen­
den waren österreichische Staatsbürger. 

Im Berichtsmonat sind 59 Personen gestorben (Fe­
br11ar l 973: 55; Jänner 1974: 85). Zuletzt in Steyr wohn­
hart waren 38 (15 Männer, 23 Frauen), von auswärts 
stammten 21 (15 Männer, 6 Frauen). Von den Verstor­
benen waren 46 über 60 Jahre alt. 

BAU RECHTSABTEILUNG 
BAUBEWILLIGUNGEN IM MONAT FEBRUAR 1974 

Bruha Max 

LechnerJohann 
und Christine 

Sportverein A TSV 
Steyr Sektion Tennis 

John Oskar 

Lukes Günther 
und Johanna 

Geck Johann 

Aufstockung und 
Einbau eines 
Stiegenhauses 

Aufstockung und 
Errichtung einer 
Kleingarage 

Zubau 

Ausstellungsraum 

Kleingarage 

Zubau 

Unterhimmler 
Straße 21 

Aichetgasse 24 

Rennbahnweg 6 

Gablonzer Str. 
Nr. 19 

Gleinker 
Hauptstr. 16 b 

Kudlichgasse 6 

~RU 
" KUNST AUS ASIEN " 

Die Boutique für Geschenke mit .besonderer Note 
bietet Ihnen 

TEXTILIEN, MINERALIEN, SCHMUCK, FELLE UND JEANS-MODE AUS ALLER WELT 
STEYR,SIERNINGER STRASSE 7, TELEFON 45932 
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OSTERUBERRASCHUNGEN für Ihre Lieben besorgen Sie am besten im 0 
° KAUFHAUS KARL DEDIC OHG ■ STEYR, STADTPLATZ 9, 0 

Q FACHGESCHAFT FOR WASCHE, STRICKWAREN, STRUMPFE, BERUFSBE­
KLEIDUNG, HEIMTEXTILIEN, BETTWAREN UND METERWARE ALLER ART! 

Pachinger Josef Zubau und Auf- M. Neumayr-
Stockung Straße 8 

Reichenvater Helga Zubau und Adap- Wieserfeld-
tierungsarbeiten platz 2 

Haidenthaler Erich Adaptierungsarbei- Sierninger Str. 
ten Nr. 22 

Steyr-Daimler- Blockhausersatz- EZ. 1695, KG 
Puch-AG bauten, Wohn- Steyr 

hochhäuser B 16, 
D6 

Firma Heinz Autosalon Pachergasse, 
Schmid GesmbH. GP. 14/15, KG 
u. Co KG Steyr 

Ing. Lipp Herbert Eige nve rbr a uchs- GP.1251/4,KG 
tankstelle Steyr, Schlüs-
Stützmauer selhofgasse 

Röber Horst Errichtung eines Haratzmüller -
Kinosaales straße 25 

Steyr- Daimler- Unterflurspritz- Schöna uerstr. 5 
Puch-AG stand 

BENÜTZUNGSBEWILLIGUNGEN 

Oberndorfer 
Walpurga 

Aufstockung und Plattnerstr. 6a 
Adaptierungsarbei-
ten 

LA WOG - Gemein. 4-geschossige 
Landeswohnungs- Wohnhausanlage 
gen. für O.ö. 

Oberndorfer Josef Garagenneubau 

Hackl Hans 

Gemeinn. Woh-
n ungsge se llscha ft 
der Stadt Steyr 

Einbau von 6 
Fremdenzimmern 

Wohnhausanlagen 
"Resthof I" 

Taborweg 48 

L.-Werndl-Str. 
Nr. 11 

An der Enns 9 

EZ. 1350, KG 
Steyr, Rudolf­
Diesel-Straße 

[K 
... entscheiden sie sich gleich für 

das bessere 

a. C, kranzmayr 
fotohandel 

~ 4400 steyr bahnhofstr. 3 fotoatelier 

Gemeinn. Woh- Fernheizanlage EZ. 1350, KG 
nungsgesellschaft Steyr 
der Stadt Steyr 

Firma Farben Umbau- und Adap- Sierninger Str. 
Rösler tierungsarbeiten Nr. 6 

Poneder Hermann Wohn- und Ge­
schäftshaus 

Sierninger Str. 
Nr. 141 

GEWERBEANGELEGENHEITEN 

Februar 1974 

GEWERBEANMELDUNGEN 

ROSA DUNZINGER 
Hühneraugenschneider- und Fußpflegergewerbe 
Johannesgasse 14 
INGRID SCHEINMA YR 
Einzelhandel mit Waren ohne Beschränkung 
Pfarrgasse 10 
MARIA BUSEK 
Einzelhandelsgewerbe mit Brot, Gebäck, Wurstsemmeln 
sowie Zuckerwaren und alkoholfreien Getränken 
Industriestraße 10 
(Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen) 
FA. "STERRER POLSTERMÖBEL GES. MBH" 
Geschäftsführer: Wolfgang Sterrer 
Fabriksmäßige Erzeugung von Möbeln, insbesondere 
Polstermöbeln 
Steiner Straße 4 d 

KONZESSIONSANSUCHEN 

KONSUMGENOSSENSCHAFT STEYR reg. Gen. mbH 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform "Kaffeehaus" 
Kopernikusstraße 2 bzw. Otto-Glöckel-Straße 8 
(Sperrstunde 20. 00 Uhr) 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 

JOHANN ECKER 
Tischlergewerbe unter Einschluß des Rechtes zur Lehr­
lingsausbildung im Lehrberufe Tischler, beschränkt auf 
die Auslehre des Lehrlings Franz Schlägel und befristet 

MODISCHE FRUHJAHRSNEUHEITEN 

im TEXTILHAUS 

F.HERZIG 
PREISGONSTIGE ANGEBOTE 
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Mit einem Sparbuch 
sind Sie gut bei Kasse. 

Was Sie sich 
dann leisten können, 

wissen Sie schon selbst. 

Wer sich etwas leisten will, sollte 
mit einem Sparkonto anfangen. 
Dann macht er mehr aus seinem 
Geld. Und ist immer bei Kasse. 
Aber das ist erst der Anfang. Wie 
und mit welcher Art Sparkonto es 
dann weitergehen sollte, sagen 
wir Ihnen gern. In jedem Fall kön­
nen Sie sich bald mehr leisten. 

Deshalb sind wir die richtige Bank 
für Sie. 

STEYR ~ Filiale 
Enge 16 -- Tabor 

VOLKSBANK 
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen 

bis 31. J2. 1974 
Stciner Straße 2 
ALBERT WlRTII 
Großhandel mit Kraftfahrzeugzubehör 
Dieselstraße 13 
FA. "BITTERMANN u. eo KG" 
Geschäftsführer: Ludwig ß i t t er m an n 
Schlossergewerbe, beschränkt auf die Erzeugung, Repa­
ratur und Montage von Leichtmetalljalousien, unter Aus­
schluß des Rechtes zur Lehrlingsausbildung im Lehrbe­
rufe Schlosser 
Eisenstraße 21 
ANNA BAMMER 
Hundepflegergewerbe 
Mateotti-Hof 7 
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WOLFGANG JOHN 
Erzeugung von Waren nach Gablonzer Art 
Gablonzerstraße 19 

AUSGEFOLGTE KONZESSIONSDEKRETE 

FRANZ GRILL 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform "Weinstube" 
Pfarrgasse 4 
FA. "AUTO DERFLINGER GES. MBH" 
Geschäftsführer: W a 1 t er Des c h o 
Kraftfahrzeugmechanikergewerbe 
Ennser Straße 18 

GEWERBELÖSeHUNGEN 

ENGELBERT SeHÖNLEeHNER 
Einzelhandel mit Waren ohne Beschränkung 
Leopold-Werndl-Straße 21 
mit 31 . 3. 1974 
ENGELBERT SeHÖNLEeHNER 
Klc.:invcrschleiß von gebrannten geistigen Getränken 
L ·opold-Wcrndl-Straße 21 
mit 31. 3. 1974 
l)TFTMAR BAUMGARTNER 
Großhan<lcl mit Papi r-, Schreibwaren, Postkarten, Bü­
roartikeln, einschlägigen Kurzwaren sowie Mal-, Zei­
chen- un<l Schulrequisiten, letzte re unter Ausschluß sol­
cher , deren Verkauf an eine besondere Bewilligung 
(Konzession) gebunden ist 
Resthofstraße 25 
mit 14. 3. 1972 
Fa. "JOHANN KAGERERu. eo GES. MBH Weinkellerei" 
Geschäftsführer: J o s e f W in d h o l z 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform "Weinstube" Pfarrgasse 4 
mit 18. 6. 1973 

STANDORTVERLEGUNG 

ALFRED PRACHER 
Schuhmachergewerbe 
von Damberggasse 3 
nach Grünmarkt 4 
ALFRED PRACHER 
Einzelhandel mit Schuhen und Schuhzubehörartikeln 
von Damberggasse 3 
nach Grünmarkt 4 
"ÖSTERR. TURN- UND SPORTUNION" 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform "Sportplatzbuffet" 
von Leopold-Werndl-Straße 7 b 
nach Gleink, Sportplatz Klosterstraße 
HILDA STADLER 
Einzelhandel mit Waren aller Art·, ausgenommen jene 
Waren, die an den großen Befühigungsnachweis gebun­
den sind 
von Anzengruberstraße 2 
nach Damberggasse 19 
HELMUT AIGNER 
Baumeistergewerbe 
von Stelzhamerstraße 32 e 
nach Zachhubergasse 4 



1974 AMTSBLATT DER STADT STEYR 19 

f 
PENSIONSAUSZAHLUNGSTERMINE 

PENSIONSAUSZAHLUNGSTERMINE A p r i 1 1 9 7 4 
a) Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter: 

Mittwoch, 3. und Donnerstag, 4. April 1974 
b) Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten: 

Donnerstag, 11. April 1974. 

UNSERE ALTERSJUBILARE 
Die Stadt Steyr ehrt ihre betagten Mitbürger da­

durch, daß sie ihnen zum 80. Geburtstag und weiters 
alle 5 Jahre ein GraLUlaLionsschreiben ues Bürgermei­
st~rs und ein Geschenkpaket überreicht. Auch das Amts­
blatt der Stadt Steyr schließt sich diesen Glückwünschen 
an und hebt alljährlich jeden Bürger unserer Stadt, der 
das 80. Lebensjahr überschritten hat, zu seinem Ge­
burtstag ehrend hervor. 

Den Jubilaren des Monats April 1974 seien daher 
auf diesem Wege die herzlichsten Glückwünsche über­
mittelt. 

Herr Marik Johann, 
Herr Hobl Karl, 
Frau Unterma yr Maria, 
Frau Eichenauer Anna, 
Herr Staudinger Georg, 
Herr Wawrich Josef, 
Herr Henberger Georg, 
Frau Fraungruber Theresia, 
Frau Part Hildegard, 
Frau Hafer Johanna, 
Herr Mitterschiffthaler Markus, 
Herr Gebertshammer Georg, 
Frau Schagerl Rosalia, 
Herr Nachbagauer Johann, 
Frau Stöger Aloisia, 
Frau Hafer Anna, 
Frau Waldhauser Maria, 
Frau Klotz Margarete, 
Herr Mauhart Georg, 
Herr Keiler Alois, 
Frau Anselgruber Maria, 
Frau Pachinger Barbara, 
Herr Hochholzer Franz, 
Frau Jonasch Maria, 
Frau Treml Beatrice, 
Herr Rienerberger Florian, 
Frau Heidinger Maria, . 
Herr Gruber Johann, 

geboren 3. 4. 1878 
geboren 1. 4. 1881 
geboren 14. 4. 1881 
geboren 30. 4. 1882 
geboren 11. 4. 1884 
geboren 15. 4. 1884 
geboren 24. 4. 1884 
geboren 3. 4. 1885 
geboren 6. 4. 1885 
geboren · 15. 4. 1885 
geboren 20. 4. 1885 
geboren 13. 4. 1886 
geboren 29. 4. 1886 
geboren 18. 4. 1887 
geboren 20. 4. 1887 
geboren 21. 4. 1887 
geboren 26. 4. 1887 
geboren 6. 4. 1888 
geboren 6. 4. 1888 
geboren 19. 4. 1888 
geboren 24. 4. 1888 
geboren 2 4. 4. 1888 
geboren 27. 4. 1888 
geboren 28. 4. 1888 
geboren 1. 4. 1889 
geboren 10. 4. 1889 
geboren 11. 4. 1889 
geboren 15. 4. 1889 

Das vernünftige 

OSTERGESCHENK 
von 
MODELLSPIELWAREN SIMACEK 

SIERNINGER STRASSE 6 

Frau Kössler Maria, 
Herr Poxleitner Johann, 
Frau Reiche! Katharina, 
Herr Nell Johann, 
Frau Fleck Elise , 
Herr Haberl Rudolf, 
Herr Enzendorfer Johann, 
Frau Wolfschläger Anna, 
Frau Jäger Maria, 
Frau Gruber Maria, 
Herr Vogt August, 
Frau Pfotenhauer Maria, 
Frau Windhager Maria, 
Frau Repusch Theresia, 
Frau Steiner Rosa, 
Frau Edler Theresia, 
Herr Steinader Florian, 
Frau Kieslich Anna, 
Herr Lederhilger Franz, 
Frau Doppe lhafer Karoline, 
Frau Frena Maria, 
Herr Burner Anton, 
Frau Dietachmayr Johanna, 
Frau Kahr Theresia, 
Herr Berger Rudolf, 
Frau Hauser Christine, 
Frau Schreiner Maria, 
Frau Effenberg Maria, 
Frau Moser Johanna, 
Frau Smetana Johanna, 
Herr Suchy Karl, 
Frau Haupt Martha, 
Frau Marx Juliane, 
Herr Enzenebner Johann, 
Frau Wiesenberger Marie, 
Frau Aigner Angela, 
Frau Plochberge r Eleonore, 
Frau Wagner Aloisia, 
Frau Ziehsberger Anna, 
Frau Haidter Maria, 
Frau Bursa Rosa, 
Herr Muchitsch Rudolf, 
Frau Titscher Anna, 
Frau Holzer Klara, 
Frau Rauchenberger Juliane, 
Frau Probst Josefine, 
Herr Novak Ferdinand, 
Herr Wein Benedikt, 
Frau Oberhuber Maria, 
Frau Wöran Anna, 
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3. 4. 1894 
6. 4. 1894 
7. 4. 1894 
9. 4. 1894 
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11. 4. 1894 
14. 4. 1894 
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Obergabe des Kindergartens Resthof 

an die Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen 
( zum Artike l im Inneren des Blattes) 

Eine Kindergruppe bei einer rhythmischen Vorführung. 

Landesschulinspektor Dr. Viktor Handstanger übernimmt den Kindergarten in die 
Obhut der Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen. 
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